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E D I TO R I A L

Liebe TKJ-Familie,
liebe Freunde des TKJ,

„Sportlich gut drauf“ lautete das diesjährige Motto 
unserer großen Sportschau und das wurde den 800 
Zuschauern auf der Tribüne der Schiller-Oberschule von 
350 Aktiven leistungsstark und mit ansteckender Freude 
dargeboten. Diese Veranstaltung ist wirklich immer 
wieder ein Höhepunkt des Sportjahres.

Dass auch Robin Busch „sportlich gut drauf“ ist, 
berichtet der 9-jährige Handballer in unserer heutigen 
Ausgabe auf der Kinderseite. Und auch die Rubrik „Wer 
erinnert sich“ geht weiter! Lesen Sie dazu heute, wie 
einige TKJlerinnen die Aerobic-Welle der 80er-Jahre 
erlebt haben. 

Die Radsportabteilung ist 35 Jahre alt. Herzlichen 
Glückwunsch und „danke“ an den amtierenden 
Abteilungsleiter Wolfgang Bertram, der diese Sparte seit 
gut 10 Jahren souverän leitet. 

Und ganz besonders freut uns, dass auch die Geselligkeit 
in unserem Vereinsleben „gut drauf“ ist, denn neben den 
sportlichen Aktivitäten finden viele Veranstaltungen 
statt, die den Zusammenhalt und die Verbundenheit 
fördern. 

Neugierig auf die heutige Ausgabe geworden? Dann 
viel Freude beim Durchstöbern. 

Wir wünschen allen TKJlerinnen und TKJlern, 
Sportlerinnen und Sportlern sowie den Freunden des 
TKJ eine entspannte Adventszeit, ein fröhliches 
Weihnachtsfest und, dass Sie für das Jahr 2013 sportlich 
und gesundheitlich immer „gut drauf“ sind. 

 
Ihr 

1. Vorsitzender

Ihre

stellvertretende Vorsitzende
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Deutsche Team Meisterschaft 
im Windsurfen

Mixed-Mannschaft gewinnt 
Surf-Bundesliga Finale auf 
der Ostsee in Großenbrode

Die Aussicht an einem der besten Ostsee-
reviere surfen zu können und ein attraktives
Rahmenprogramm sorgten dafür, dass alle
qualifizierten Teams dem Ruf des Nordens
folgten, um bei dem Surf-Event dabei zu
sein. Mit 86 Teilnehmern in den Klassen
Raceboard und BIC Techno war das Bun-
desligafinale damit die größte nationale
Surfregatta der letzten zehn Jahre.

Zwei Frauen, zwei Männer – seit 2010 ein
starkes Mixed-Team aus dem Norden. Die
Stärke des Teams zeichnet sich durch zwei
gute Schwachwind- und zwei Starkwind-
fahrer aus, eine starke Basis wechselnde
Verhältnisse an der Ostsee im Team opti-
mal zu nutzen. Die erste und einzige Wett-
fahrt wurde erst angeschossen, als der
Wind auf 25-30 Knoten (etwa Windstärke 7)
abgenommen hatte. Ideale Bedingungen
herrschten dann am zweiten Tag, an dem
bei Windstärke zwischen 18-24 Knoten
(etwa Windstärke 5-6) vier weitere Wett-
fahrten ausgetragen werden konnten. Am
Ende des Sonntags dominierte  nach drei
weiteren Wettfahrten das Mixed-Team
TKJ, das den Mixed-Team-Titel mit  Manu-
ela Buch (GER 2211), Suse Striepe-Langer
(GER 305), Robin Unger (GER 98) und Siggi
Büschler (GER 391) gewinnen konnte.
Raceboard Class: „Die schon immer be-
liebteste Regattaserie weltweit erlebt ihre

Renaissance und toppt mit ihren Teil-
nehmerzahlen jede andere Windsurfklasse.
Die Mischung aus Taktik, Fitness, Wind-
und Wellengefühl sowie Fahrkönnen macht
die Klasse zu etwas Besonderem. Schon
immer kamen die besten deutschen Wind-
surfer, die unser Land auch bei den Olym-
pischen Spielen vertreten haben, aus der

Raceboardklasse und fuhren in einem der
Top-Teams der Surf-Bundesliga. 

Die Bundesliga-Vorrundenveranstaltung.
Die Vorrundenregatten werden in den Re-
gionen Süd, West und Nord/Ost ausge-
tragen. Bevor ein Team am Finale der Surf-
Bundesliga teilnehmen kann, muss es an 

Mixed-Team TKJ Sarstedt: (v. links nach rechts) 
Robin Unger, Manuela Buch, Susanne Striepe-Langer, Siegfried Büschler



Tel.+ Fax: (0 51 02) 67 77 60

Hildesheimer Straße 572     
30880 Laatzen-Gleidingen

Öffnungszeiten:

 
    17.00 -  24.00  Uhr

 
Di. - Sa.

                      12.00 - 24.00 UhrSonntags  
Montags Ruhetag  

Das La Rocca-Team freut
sich auf Ihren Besuch!
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Tagesfahrt zum Kyffhäuser 

Die Tanzsportabteilung stand frühmorgens
pünktlich an der Sarstedter Wendeschleife
zu ihrer traditionellen Busfahrt. Klaus Fuhr-
mann – Reiseleitung und Verpflegung –
hatte die Busfahrt zum Kyffhäuserdenkmal
und zur Barbarossahöhle organisiert. Nach
dem pünktlichem Start um 08:00 Uhr ging
es Richtung Harz. Vor der Führung durch
das Kyffhäuserdenkmal stand ein reich-
haltiges Picknick mit dem berühmten

Schnitzeln auf der Tagesordnung. Gestärkt
ging es bergauf zu Barbarossa. Bei der
Führung erfuhren die TKJ-Tänzer einiges
über das hochgelegene Baudenkmal. Inter-
essant war die Legende über den schlafen-
den Barbarossa und die Raben. Nach einer
Verschnaufpause ging es weiter zur Barba-
rossahöhle.

Gepaart mit der wohl populärsten deu-
tschen Sage war die Besichtigung der geo-
logisch extravaganten Barbarossahöhle ein

unvergessliches Erlebnis für die TKJ-Tän-
zer. In einem Atemzug erfuhren wir sowohl
Interessantes über ein spannendes Stück
deutsche Geschichte als auch über Erd-
geschichte und Geologie.

Nach dem Verzehr der letzten Köstlich-
keiten des Frühstücksbuffets fuhren die
Sarstedter Tänzer erschöpft – aber froh-
gelaunt nach Hause.

Frank Heinrich

Auf nach Potsdam!Auf nach Potsdam!
Die diesjährige Wochenendfahrt der
Frauenfreizeitgruppe führte in die alte
Residenzstadt Potsdam. Am Samstag
stand vormittags eine Schlösserrund-
fahrt mit dem Schiff „MS Charlottenhof“
auf dem Programm. Die Fahrt widmete
sich den Parks und den Schlössern der
Hohenzollern-Dynastie. Vorbei am Park
Babelsberg mit Schloss, Flatowturm 
und Hofdamenhaus gelangte das Schiff
durch die geschichtsträchtige Glienicker
Brücke hindurch auf den Jungfernsee.
Die von Preußens Königen (und Mätres-
sen) sowie berühmten Baumeistern er-
schaffenen Bauten und Landschaften
gehören zum UNESCO-Welterbe. 

Nach dieser stürmischen Fahrt durch die
Vergangenheit ging es am Nachmittag
zum Film. Der Filmpark Babelsberg bot
einen interessanten Einblick in die Welt
von Film und Fernsehen. Alles was zum
Film gehört, ist hier in Szene gesetzt:

Kulissen, Requisiten, Kostüme und tech-
nisches Equipment von gestern und
heute. Im Atelier der Traumwerker zeigte
eine Kunstmalerin, wie perfekte Illusi-
onen entstehen. Während einer Führung
in der Filmstadt konnte das GZSZ-
Außenset besichtigt werden, dass viel
kleiner war als erwartet. Richtig groß hin-
gegen die dahinter liegenden Straßen-
züge, in denen sowohl „Der Pianist“ als
auch „Sonnenallee“ sowie „Inglourious
Basterds“ gedreht wurden. Beeindru-
ckend großes Kino! 

Ein Spaziergang durchs holländische
Viertel und ein gemütlicher Abend
schlossen den Tag ab. Am nächsten Tag
wurde bei Kaiserwetter dem König ge-
huldigt. Schloss Sanssouci („ohne Sor-
ge“) war der Lieblingsort von Friedrich
dem Großen. Das prachtvoll und elegant
ausgestattete Rokoko-Schloss wurde
nach Skizzen des Königs selbst auf einem 

terrassierten Weinberg errichtet. Hinter
dem Schloss lag das Grab des Königs, zu
dessen Ehren viele Besucher eine Kar-
toffel auf die Grabplatte legen, denn
Friedrich II hat diese als Nahrungsmittel
in Preußen eingeführt. Wie es sich für
einen Herrscher gehört, mittels Kar-
toffelbefehls. Anschließend ging es per
Bahn zurück ins traute Sarstedt. Es war
eine tolle und gesellige Fahrt! Im Alltag
geht es nun weiter mit unserem be-
liebten Sport am Mittwoch von 20 bis 22
Uhr in der Otto-Gott-Turnhalle.
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Wanderer erkunden den Harz

Unter der Leitung von Gerd Beckmann verbrachten 17 rüstige Mit-
glieder unserer Wanderabteilung und einige Gäste einen sonnigen
Tag im Harz.

Von Sarstedt aus fuhr die Gruppe mit dem Zug nach Bad Harzburg.
Vom Bahnhof aus ging es dann durch die Fußgängerzone zur
Seilbahn und mit dieser hinauf auf den Großen Burgberg. Von dort
aus blies ein kräftiger Wind den Wanderern bis zur Canossa-Säule
entgegen. Das sei sicherlich der Geist von Heinrich dem IV., der die
Burg 1068 zum Schutz von Goslar hatte bauen lassen, mutmaßte
Gerd Beckmann. Dann informierte er die Gruppe darüber, dass
diese Burg in ihrer wechselhaften Geschichte zerstört und von
Kaiser Friedrich I. (Barbarossa) wieder aufgebaut worden sei, bevor
sie dann 1653 völlig zerstört wurde. Die Reste der Ruine konnten
allerdings noch besichtigt werden.

Über die Säperstelle wanderten die Sarstedter dann bei nach-
lassendem Wind und bei sonniger Fernsicht (u.a. auch auf den
allerdings in der Nähe liegenden Brocken) zum Ziel „Molkenhaus“.
Nach einer Stärkung dort ging es weiter am Winterberg und der
Rudolfsklippe vorbei zum Radau-Wasserfall. Weiter führte sie der
Weg am Hochseilpark und der Seilbahn vorbei wieder zurück nach
Bad Harzburg. Gerd Beckmann gab auch hier Erläuterungen:
Herzog Julius zu Braunschweig hätte diese Stadt bauen lassen.

Nach der Abteufung eines Schachtes und Erschließung einer Sole-
Quelle sei im Jahr 1569 der Grundstein für die heutige Kur-Stadt
gelegt worden.

Nach einer Kaffeepause war dann das Ziel der Bahnhof der Harz-
Stadt, mit dem Zug ging es zurück nach Hause.

Gerd Beckmann und Jürgen Matz

Neues Jugendleitungsteam sucht Unterstützung

Am 18.10.2012 wurde Christoph Winter erneut als
Jugendwart gewählt. Mit ihm im Team sind zur Zeit
Melanie Hanne, Mareen Lührs, Isabelle Voigt, Melanie
Maatz und Julia Mrosek. Marion Gruber begleitet die
Jugendleitung vom Vorstand her. 

Das neue Jugendleitungsteam sucht aber dringend noch
weitere Unterstützung aus den vielen Sparten unseres
Vereins. Bisher sind erst die Turnabteilung, Schwimmen,
Handball und Tennis durch jeweils eine Person vertreten.  

Wer hat Interesse sich für Kinder und Jugendliche 
in unserem Verein einzusetzen und in unserem Team 
mitzuarbeiten? Mitmachen kann jeder,  der mindestens 
12 Jahre alt ist. Wir würden uns sehr über Eure Hilfe
freuen. Weitere Informationen über die Jugendleitung
und ihre Arbeit findet Ihr unter www.tkj-sarstedt.de 
– „Wir über uns“ – Jugendleitung.

Also, Lust bekommen? Dann melde Dich entweder unter
Christoph93Winter@web.de oder geschäftsstelle@tkj-sar-
stedt.de und wir informieren Dich über den Termin der
nächsten Jugendleitungssitzung. 

Eure Jugendleitung
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Lisbeth Weiterer Torfrau Marie Wendt

Jugendwasserball: Jungen und Maedchen spielen zusammen

Wasserballjugend startet 
mit neuem Trainergespann 
in die Saison

Zwei Frauen geben die
Kommandos

Zwei Frauen haben das Kommando am
Beckenrand der Wasserballjugend über-
nommen. Seit Beginn der neuen Saison im
Sarstedter Hallenbad trainieren Anika

Meereis und Katja Thiele die Nachwuchs-
wasserballer des TKJ. Neben Ihrem Trainer-
job sind beide weiterhin aktiv im Frauen-
team von Andreas Paul. Die 22-jährige
Anika Meereis ist ein Sarstedter Eigen-
gewächs. Katja Thiele begann mit dem
Wasserball beim Polizei SV Hannover. In
der Jugend spielte sie für den Hanno-
verschen SV und Hellas-99 Hildesheim auf
deutscher Ebene. Auch international war
Thiele als Juniorennationalspielerin aktiv.

Die 13- bis 17-jährigen Jugendlichen spie-
len als B-Jugend im Bezirk Hannover. Trai-
niert wird im Innerstebad jeden Montag
von 19 Uhr bis 21 Uhr sowie Donnerstag
von 18:30 Uhr bis 21 Uhr.

TKJ-Wasserballerinnen verteidigen
Titel bei internationalem
Wettbewerb in Buxtehude

Erfolg bei größtem 
deutschen Turnier 

Erfolgreich sind unsere Wasserballerinnen
vom 41. Internationalen Wasserballturnier
aus Buxtehude an die Innerste zurückge-
kehrt. Die TKJ-Frauen wiederholten in der
Märchenstadt vor den Toren Hamburgs
ihren Vorjahreserfolg. Damit konnten sich
die Spielerinnen von Trainer Andreas Paul
bereits zum dritten Mal auf dem Traditions-

TKJ-Frauen Bezirkspokalsieger 2012
Anika Meereis und Katja Thiele (von links)
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pokal verewigen. An dem größten deu-
tschen Wasserballturnier nahmen auch
diesmal wieder 400 Aktive aus insgesamt
40 Vereinen mit Frauen-, Männer- und
Jugendmannschaften teil. Für den TKJ ist
die Teilnahme bereits seit 15 Jahren ein
fester Bestandteil im Wettkampfkalender.
Im vergangenen Jahr gewannen die Sar-
stedterinnen den Pokal ungeschlagen ge-
gen Gastgeber Buxtehude (6:1) – diesmal

war der Weg zum Erfolg mühsamer: Zum
Turnierstart verlor der TKJ mit 2:3 gegen
den DJK Duisburg. Die Duisburgerinnen
hatten mit Kim Illinger (21 Jahre) eine
deutsche Nationalspielerin und Weltliga-
finalteilnehmerin vom chinesischen Chang-
shu im Wasser. Dank der folgenden Grup-
penerfolge gegen Rostock (6:0), Aurich
(4:3) und Bielefeld (3:1) wahrten sich die
TKJ-Nixen allerdings alle Chancen. Im

Halbfinale wurde Lemgo mit 5:3 bezwun-
gen. Im Finale gelang gegen Duisburg die
Revanche. Nach einem 3:2-Erfolg stieg das
TKJ-Team erfolgreich aus dem Heidebad.
Den Pokal für den TKJ gewannen: Nadja
Marie Wendt (Torfrau), Lisbeth Weiterer,
Marina Ingelmann, Petra Schroll,  Franziska
Hans, Sabrina Eckert, Katja Thiele, Claudia
Wolff, Annemarie Müller und Denise
Wiens.

Ski-Basar lebt wieder auf
Erstmals seit vielen Jahren wurde wieder
ein Ski-Basar in Sarstedt durchgeführt. Ins-
gesamt 10 Stände boten Skier, Ski-Beklei-
dung und -zubehör, Schlittschuhe und
andere Wintersport-Artikel an. 

Die ersten Käufer kamen bereits kurz vor
dem offiziellen Beginn des Basars. Vor
allem Skier wurden an dem Tag verkauft.
Kaffee und Kuchen, Glühwein und Kakao
sorgten für eine gemütliche, vorweihnacht-
liche Atmosphäre. Erfahrungen und „alte

Geschichten“ wurden ausgetauscht. Auch
wenn die breitere Öffentlichkeit erst noch
realisieren muss, dass es wieder eine aktive
Skiabteilung in unserem Verein gibt, kann
der Verlauf des Basars als Erfolg betrachtet
werden. Die Verkäufer waren sich einig:
2013 soll es eine Neuauflage geben.

Auskunft über alle geplanten Aktivitäten
unserer neuen Ski-Abteilung gibt es bei
Manuela Werlitz unter Telefon 0177
2521313 oder per Mail an tkjski@web.de 

Die Skigymnastik hat begonnen!

Hallo Wintersportler, 

der nächste Winter steht vor der Tür
und deshalb sollte auch die Fitness ent-
sprechend vorhanden sein. Darum bie-
ten wir für die Freunde der weißen
Pracht, eine Skigymnastik unter der be-
währten Leitung von Renate Grote an.
Diese findet am Freitag von 19:00 Uhr-
20:00 Uhr in der Sporthalle der Albert-
Schweizer-Schule statt und ist die Vor-
aussetzung, um den Anforderungen im
Wintersport gerecht zu werden.

Die ersten Trainingsabende sind bereits
gelaufen und die Sportlerinnen und
Sportler würden sich über eine rege Be-
teiligung freuen. Auch Neueinsteiger
sind jederzeit herzlich Willkommen im
Kreis der Wintersportler. Der Schnee
kann also kommen und dann geht es
mit dem Skibus ab in den Harz oder in
andere Skigebiete – so ist es von un-
serer neuen Skiabteilung geplant.

M. Salzer

!
Sehnen-Probleme

bei Sportlern
Der TKJ-Lauftreff lädt ins-
besondere die Sarstedter

Sportlerinnen und Sportler ein 
zu einem Vortrag von 

Prof. Dr. Karsten Knobloch 
zum Thema „Sehnen-Probleme 

bei Sportlern“.

Prof. Dr. Knobloch ist Spezialist 
für Sehnenprobleme an der
Achilles- und Kniesehne wie 

auch für den Tennis- und
Golferellenbogen. Der Referent
betreut zahlreiche erfolgreiche

Sportler, u.a. die Spieler 
mehrerer Mannschaften 
der ersten und zweiten

Fußballbundesliga. 

Die Veranstaltung findet statt 
am Freitag, den 18. Januar, 
ab 19:00 Uhr, im Stadtbad-

Restaurant. Der Eintritt ist frei,
allerdings sind Anmeldungen
notwendig beim Leiter des

Lauftreffs, Jürgen Matz, 
Telefon 699052.
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Wintersaison

Nach der Sommersaison ist vor der Winter-
saison – zwei Teams unserer Tennisabtei-
lung werden in der Winter-Hallensaison am
Punktspielbetrieb teilnehmen. Die Herren
65 um Mannschaftsführer Detlef Bolte
spielen in der Landes -, das Team Herren 30
von Philip Heinze in der Verbandsliga um
Punkte. Für die älteren Spieler begann die
Saison am 4. November mit einem Heim-
spiel in der Tennishalle in der Giesener
Straße gegen den TC Schwülper, während
die Herren 30 an den ersten beiden Punkt-
spieltagen zwei Auswärtsspiele gegen den
TC Eschershausen und den TV Königslutter
hatten und erst am 18. November zum
ersten Heimspiel gegen den TSV Rethen/
Leine antreten mussten.

Regionsmeisterschaften 
waren ein voller Erfolg 

Michael Schneider, einer der drei Sport-
warte der Tennis-Region Hildesheim/Peine,
staunte: „So viele Sportlerinnen und Sport-
ler habe ich noch nie auf der Tennis-Anlage
in Sarstedt gesehen.“ Und Schneider muss
es wissen, ist er doch seit vielen Jahren
Mitglied der TKJ-Tennisabteilung.

Zu den 107 Aktiven, die Anfang September
um die Regionsmeisterschaft in den ver-
schiedenen Altersklassen kämpften, kamen
zahlreiche Zuschauer, die spannende
Spiele sahen und sich auch die gute Stim-
mung nicht durch den langen Wolkenbruch
am Freitagabend nehmen ließen. Um den

Zeitplan einzuhalten, wurden einige Be-
gegnungen nach Harsum verlagert. Und
Michael Schneider bestritt sein Spiel sogar
am Sonnabendmorgen um 7 Uhr (!) in
Giesen. Am 2. und 3. Tag des Turniers
spielte dann das Wetter ohnehin zusätzlich
mit.

Bereits die Zweitrunden-Begegnung zwi-
schen dem an Nr. 1 gesetzten Hildesheimer
Marc Könneker und dem ungesetzten TKJ-
ler Thomas Maindok in der leistungsstär-
keren Herren-30-Gruppe (Leistungsklasse
1-16) begeisterte die Zuschauer, obwohl
Maindok unglücklich im Match-Tie-Break
mit 9:11 gegen den späteren Regions-
meister unterlag.

In diesem hochkarätigen Teilnehmerfeld
hatten es die Sarstedter Tenniscracks er-
wartungsgemäß schwer, sich zu be-
haupten. Für die Regionsmeisterschaften
hatten zwei Spielerinnen der FSV und 15
Spieler des TKJ gemeldet. Mit dem TKJler
Alexander Rockel gelang es immerhin
einem von ihnen, sich für das Endspiel
seiner Altersklasse zu qualifizieren. Und
weitere fünf Sarstedter zogen bis in die
Endspiele der Nebenrunden ein. Diese
Nebenrunden wurden bestritten von den
Sportlern, die das erste Spiel der Haupt-
runde verloren hatten, damit alle Teil-
nehmer mindestens zweimal zum Einsatz
kamen.

Die Ergebnisse der Sarstedter Spielerinnen
und Spieler, wobei die 3. Sätze grund-
sätzlich im Match-Tie-Break ausgespielt
wurden: Damen 40/50/60 (Leistungsklasse

17-23) – Waltraud Gawer 4:6, 3:6; Kati
Krohne 1:6, 1:6. Nebenrunde – Waltraud
Gawer 6:4, 3:6, 10:7 im Halbfinale, 2:6, 6:3,
10:12 gegen Kati Krohne im Endspiel, die
ihr Halbfinale mit 7:5 und 6:1 ebenfalls
gewonnen hatte. Herren (Leistungsklasse
17-23) – Hans Fischer 6:4, 3:6, 10:8 (1.
Runde), 0:6,1:6 (2. Runde); Dennis Yildiz
3:6, 3:6; Max Beckert 2:6, 6 :4, 6:10; Robert
Thimm 0:6, 1:6; Eike Warnecke-Busch 2:6,
7:6, 7:10 (in der 2. Runde nach Freilos in
Runde 1). Nebenrunde – Eike Warnecke-
Busch im Halbfinale 6:1, 6:4 gegen Dennis
Yildiz; im Endspiel Max Beckert, der kampf-
los ins Endspiel gekommen war,  6:4, 4:6,
10:8 gegen Eike Warnecke-Busch. Herren
30 – Thomas Maindok (nach Rückzug
seines Gegners in der 1. Runde) 2:6, 7:6,
9:11 in der 2. Runde; Michael Schneider
6:0, 6:0 in der 1. Runde, 6:3, 6:4 in der 2.
Runde, 3:6, 4:6 im Halbfinale. Herren 40 –
Jens Kruse 6:7, 3:6;  Eric Kiepke 4:6, 5:7;
Oliver Frie 7:5, 6:4 in der 1. Runde, 6:1, 3:6,
2:10 in der 2. Runde; Alexander Rockel
nach Freilos in der 1. Runde 6:3, 5:7, 10:6
in der 2. Runde, 6:4, 6:3 im Halbfinale und
2:6, 3:6 gegen Mario Mohr vom TC GR

Endspielteilnehmer (V.l.) Detlef Bolte, Kati Krohne, 
Alexander Rockel, Waltraud Gawer, Max Beckert, Eike Warnecke Helfer vom TKJ und FSV erhalten T-Shirt

Siegerehrung Herren 40 (v.l.) Regionssportwart
Dirk Neugebauer, 2. Platz Alexander Rockel 
(TKJ Sarstedt), 1. Platz Mario Mohr 
(TC GR Nordstemmen), 
Regionssportwart Mike Flessner



Saisonabschluss der TKJ-
Radsportabteilung

Zu ihrer schon traditionellen Veranstaltung 
zum Saisonabschluss trafen sich die 
Mitglieder der TKJ-Radsportabteilung am 
28. Oktober 2012 am Schiffsanleger 
Altgarbsen / Kanalbrücke, um bei herrlich 
sonnigem Herbstwetter mit einem Schiff 
der Hannoverschen Personenschifffahrt 
eine zünftigen Grünkohlfahrt auf dem 
Mittellandkanal zu erleben. Während die 
meisten mit dem Pkw angereist waren, 
hatten fünf Unerschrockene die Anfahrt 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln (S-Bahn, 
Stadtbahn und Bus) bewältigt und dabei 
dreimaliges Umsteigen in Kauf genom-
men.
Abteilungsleiter Wolfgang Bertram be-
grüßte an Bord eine starke Truppe von 48 
Personen, zu der neben den Radsportlern 
auch Angehörige und Gäste gehörten. 
Auch zwei Mitglieder des TKJ-Vorstands 
mit ihren Ehepartnern (die stellvertretende 
Vorsitzende Marion Gruber und der 
Hauptsportwart Karl-Heinz Wasgien) 
waren mit von der Partie. Marion Gruber 
ehrte Wolfgang Bertram zum 35jährigen 
Jubiläum der TKJ-Radsportabteilung 
sowie für die großen Wettbewerbserfolge, 
die unter seiner Führung auf Landes- und 
Bezirksebene erzielt wurden, mit einem 
Präsent zur Glühweinzubereitung für die 
bevorstehende kalte Jahreszeit.
Höhepunkt der geselligen Kanalfahrt, die 
um 11:30 Uhr begann und von Garbsen 
über Nordhafen und Vahrenwald zur 
Hindenburg-Schleuse in Anderten führte, 
war der an Bord servierte, lecker zubereite-
te Grünkohl mit Bregenwurst, Kassler, 
Schweinebauch und Kartoffeln sowie 
einem Verdauungsschnaps, den zumindest 
die mit "Öffis" angereisten Teilnehmer 
ohne Reue genießen konnten.

3. Landesverbandsfahrt der 
TKJ-Radsportabteilung 2012

Am zweiten Wochenende im September 
starteten die TKJ-Wanderfahrer zur dritten 
Landesverbandsfahrt des Radsportver-
bands Niedersachsen, für die zwei Termine 
am 8. und 9. September ausgeschrieben 
waren. Ziel beider Fahrten war Soltau, das 
per Fahrrad von Sarstedt aus über 94 
Anfahrtskilometer erreichbar ist.

Da die TKJ-Wanderfahrer nicht über die 
Kondition von Profifahrern verfügen und 
die 94 Kilometer lange Strecke verständ-
licherweise nicht hin und zurück bewäl-
tigen können, wurde es den Teilnehmern 
freigestellt, nicht die Gesamtstrecke von 

Ein besonderes Erlebnis für die Teilnehmer 
war das kanalaufwärts und -abwärts 
durchgeführte Einschleusen an der impo-
santen Hindenburg-Schleuse in Anderten, 
die im Jahr 1928 in Betrieb genommen 
wurde. Während eines Schleusengangs, 
der etwa 15 Minuten dauert, wird die 
Schleusenkammer beim Aufwärtsschleu-
sen über 5 Ventile mit 40.000 Kubikmetern 
Wasser befüllt bzw. beim Abwärtsschleu-
sen mit der gleichen Wassermenge geleert.
Während bei der Rückfahrt einige Teilneh-
mer bereits am Anleger Vahrenwalder 
Straße ausgestiegen waren, sind die 
übrigen gegen 18:15 Uhr wieder am 
Anleger Altgarbsen angekommen und 
haben den Heimweg per Pkw angetreten.
Abschließend bleibt festzuhalten, dass eine 
Schifffahrt, wie sie erstmalig in diesem 
Jahr organisiert wurde, auch im Vergleich 
zu den in den letzten Jahren durchgeführten 
Wanderungen ein durchaus gelungener 
Saisonabschluss war, der allen Teil-
nehmern viel Freude bereitet hat.

 Rainer Scholz
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TKJ-Radwanderfahrer 
zum 8. Mal Landessieger

Am Samstag, den 24.11.2012 fand in Han-
nover-Wülfel die jährliche Fachwarte-
tagung Radwandern des Radsportver-
bands Niedersachsen (RSVN) statt. Günther
Weinert, Fachwart Radwanderfahren des
RSVN, begrüßte in der „Event Oase“ die
anwesenden Fachwarte der Radsport-Be-
zirke, -Kreise und -Vereine sowie als Gäste
die RSVN-Vizepräsidentin Breitensport Uta
Bruns und den RSVN-Landesjugendleiter
Kai Wagner und leitete als Moderator die
Veranstaltung mit einer umfangreichen
Tagesordnung. Diese beinhaltete eine
Rückschau auf radsportliche Ereignisse und
Erfolge der vergangenen Saison, Auswer-
tungen der Wettbewerbe, Ehrungen, Be-
kanntgabe von Veranstaltungsterminen
und Ausblicke auf das Jahr 2013.

Wie schon in den Vorjahren war eines der
Kernthemen der Veranstaltung die demo-
grafische Entwicklung als Problem der
Radsportvereine und -abteilungen, die zu
einem stetigen Rückgang der aktiven Mit-
glieder führt. In dem Zusammenhang
stellte Günter Steffens vom RV Etelsen die
intensive Jugendarbeit seines Vereins vor.
Kai Wagner appellierte an die Anwesen-
den, verstärkt in der Öffentlichkeit zu
werben und Veranstaltungen wie z.B. Ge-
schicklichkeitsfahren, 25 m-Langsamfahren
oder Mountainbike-Touren durchzuführen,
die eine Gewinnung und sinnvolle Heran-
führung des potentiellen Nachwuchses –
also Kindern und Jugendlichen – an den

Radsport ermöglichen und bot hierzu den
Vereinen seine aktive Unterstützung an.

Höhepunkt des Fachwartetages war für die
anwesenden Vertreter der TKJ-Radsportab-
teilung, Wolfgang Bertram und Rainer
Scholz, die Präsentation der Wettbewerbs-
auswertungen der Saison 2012 auf Bezirks-
und Landesebene. Wie schon in den Vor-
jahren haben die TKJ-Wanderfahrer bei den
vom Radsportverband Niedersachsen und
vom Radsportbezirk Hannover ausgetra-
genen Wettbewerben jeweils den ersten
Platz belegt. Im Folgenden die Ergebnisse.

Wettbewerb um den Landespreis 
(Hans Hartmann-Wanderpreis)

1. Platz: TKJ Sarstedt mit 6.992 Wertungs-
km und 49 Teilnehmer(innen)

2. Platz: Radfahrverein Etelsen mit 6.744
Wertungs-km und 54
Teilnehmer(innen)

3. Platz: RV Wanderlust Bad Lauterberg
mit 3.642 Wertungs-km und 
14 Teilnehmer(innen)

Der TKJ ist zum achten Mal hintereinander
Landessieger geworden und hat den Hans-
Hartmann-Wanderpreis zum vierten Mal in
Folge gewonnen, womit der Preis nun
endgültig in den Besitz des TKJ übergeht.
Bei diesem Wettbewerb lieferten sich TKJ
Sarstedt und RV Etelsen ein spannendes
Kopf-an-Kopf-Rennen. Während Etelsen
nach der ersten Landesfahrt einen Vor-

sprung von 608 km hatte und sich dieser
nach der zweiten Fahrt auf 260 km ver-
ringerte, lag Sarstedt nach der dritten Fahrt
schließlich mit 248 km vorn.

Wettbewerb um den Bezirkspokal
(Reinhard Kramer-Wanderpokal)

1. Platz: TKJ Sarstedt 
mit 72 Teilnehmer(innen)

2. Platz: RV Freie Bahn Lohnde 
mit 54 Teilnehmer(innen)

3. Platz: HRC Hannover 
mit 42 Teilnehmer(innen)

Der TKJ hat diesen Wettbewerb nun zum
neunten Mal in Serie gewonnen.

Vereinswertung des Bunds 
Deutscher Radfahrer (BDR)
Landesverband Niedersachsen
Wertungsklasse 1
(51 und mehr Wertungsteilnehmer)

1. Platz: RSV Braunschweig 
23 (41 Vereinsfahrten, 
80 WertungsTeilnehmer(innen),
115 GesamtTeilnehmer(innen)
und 69.749 km)

2. Platz: TKJ Sarstedt (128 Vereinsfahrten,
61 WertungsTeilnehmer(innen),
86 GesamtTeilnehmer(innen) 
und 61.897 km)

3. Platz: Radfahrverein Etelsen 
(129 Vereinsfahrten, 
59 WertungsTeilnehmer(innen),
63 GesamtTeilnehmer(innen) 
und 59.225 km)

Im bundesweiten Vereinswertung des BDR
stehen die TKJ-Wanderfahrer in der Wer-
tungsklasse 1 auf Platz 13.

Rainer Scholz

Joachim Creutz vom RTC Merkur Hildesheim, dessen Schwiegervater 
den Landespreis gestiftet hatte, überreicht den Preis an Wolfgang Bertram
(rechts Günter Weinert, Fachwart Radwandern beim RSVN)

Edda Rogge, Fachwartin Radwandern bei Radsportbezirk Hannover,
überreicht den Bezirkspokal an Wolfgang Bertram
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In unserer letzten Vereinszeitung stellten
wir diese Frage zum Thema „Aerobic-
Welle“ in den 80er-Jahren. Und folgende
Beiträge erreichten uns:

Ursel Bringmann erinnert sich gut daran: 

Der TKJ hatte zu einem Informationstrai-
ning zum Thema „Aerobic“ eingeladen.
Wir Übungsleiterinnen Helga Ußkurat,
Antje Schwab, Marion Gruber und ich
wollten diesen Abend gemeinsam ge-
stalten. 

Eine halbe Stunde vor Beginn bog ich in die
Weberstraße ein und traute meinen Augen
kaum. Vor der Turnhalle standen etwa 20
Frauen und laufend wurden es mehr. Als
ich die Gruppe erreichte, bestürmte man
mich, ob und wann das Aerobic-Training
stattfinden würde. In der Halle ange-
kommen, drängelten sich wohl schon wei-
tere 100 Frauen vor den Umkleideräumen.
Alle drei Umkleidekabinen waren voll
besetzt und es war ein heilloses Durchein-
ander. Wir versuchten ein wenig Ruhe in
die begeisterte Menge zu bringen und
öffneten die Türen zur Gymnastikhalle. Wir
vier Übungsleiterinnen stellten uns dann
zunächst an der Längsseite der Halle auf.
Inzwischen hatten so viele Frauen – ver-
einzelt hatten sich auch einige Herren mit
unter die Menge gemischt – Aufstellung
genommen, dass es kein Fleckchen freien
Raumes mehr gab. 

Also los: Musik ab! Ich begann mit den
ersten Übungen und es wurde deutlich,
dass wir uns zur Bühne drehen mussten, um
überhaupt eine Seitbewegung ausführen
zu können. Diese Tatsache und die flotte
Aerobic-Musik erzeugten eine tolle Stim-
mung. Abwechselnd machten wir die
Übungen vor und auch von uns Übungs-
leiterinnen sprang nochmals eine große
Fröhlichkeit über. 

Diese erste Aerobic-Stunde in unserem
Verein werden wir Übungsleiterinnen und
wohl auch einige damalige Teilnehme-
rinnen sicher nie vergessen. Es war einfach
zu schön!

Wie aus unserer letzten Vereinszeitung
ersichtlich, blieben von diesem Ansturm
letztlich zwei Gruppen über, die von Ina
Kettler, Marion Gruber und später Brigitte
Schinzel noch viele Jahre geleitet wurden,
erhalten.  

Antje Schwab stellte uns dankenswerter-
weise Fotos von der ersten Aerobic-
Stunde zur Verfügung.

Erinnerung an den 1. Aerobic-Abend 
als Zuschauerin übermittelte uns 
Uschi Pieper:

Ich hatte davon gehört, dass der TKJ eine
neue Gymnastik-Form unter dem Namen
Aerobic  anbieten wollte. Wie diese sein
sollte: keine Ahnung. Da ich neugierig war,
bin ich zu meiner Gymnastikstunde, die im
Anschluss stattfinden sollte, etwas früher in
die Turnhalle gegangen, um zu sehen, was
sich hinter der neuen Gymnastik-Form ver-
birgt. Der Blick in die Halle war für mich fast
ein Schock. Ich sah nur Frauen, Frauen und
konnte kaum irgendwelche Bewegungen
oder gymnastische Übungen erkennen.
Die Luft in der Halle war fürchterlich. Nach-
dem für unsere Gymnastikstunde, durch
Öffnen von Türen und Fenstern, die Luft
erträglich wurde, begannen wir mit unserer
gewohnten Gymnastik. Und die war wun-
derbar.

Vera Dietrich schrieb uns:

Bei der ersten Aerobic-Stunde in Sarstedt
war ich noch nicht dabei. Erst als eine neue

Gruppe in der Albert-Schweitzer-Sport-
halle angeboten wurde, bin ich mit einge-
stiegen. Wir sind zu dem Zeitpunkt gerade
nach Sarstedt gezogen. Eine Mutter aus
dem Kindergarten hat mich damals zur
Übungsstunde mitgenommen. Es hat mir
auf Anhieb in der Gruppe gefallen.

Nicht nur die Sportschau, auch unsere
Faschingsfeiern in der Halle, natürlich nach
der Aerobic-Stunde waren klasse, ich
erinnere mich noch gut und gerne daran.
Durch den Verein haben wir  ganz schnell
neue Kontakte knüpfen können, die bis
heute anhalten. Dem Verein sind wir bis
heute treugeblieben. Eine tolle Gemein-
schaft, Danke dafür.

Ina Kettler erinnert sich wie folgt:

Ich spüre und sehe noch die Massen(eu-
phorie) in der Otto-Gott-Turnhalle: Män-
ner, Kinder und Frauen, halt alle Alters-
gruppen mit der gleichen Begeisterung,
Bewegung neu zu entdecken, bei dem
neuen Trend aus Amerika dabei sein zu
wollen.

Der eigene Körper durch eine figurbetonte
Mode (Stirnband, Stulpen, Gürtel, Glitzer-
anzüge) zur Geltung gebracht, eine neue
Erfahrung, ein neues Körperbewusstsein.
Und Ursel (Bringmann) mittendrin. 

Freilich hatten anfangs die Übungsstunden
mit den klassischen Aerobic-Choreogra-
phien wenig gemeinsam, aber der gleiche
Spaß an neuen Bewegungen mit viel Power
und Tempo war unübersehbar. Auch ich
habe zehn Jahre, immer montags von
17:30-18:30 Uhr, eine Aerobic-Stunde ge-
leitet und hatte viel Freude beim „Mitein-
anderschwitzen“.

Wer erinnert sich an ...



Kids Open in Düsseldorf

Ende August nahmen wir mit 8 Jugend-
spielern an dem größten Jugendturnier
in Deutschland, den Kids Open in Düssel-
dorf, teil. Startberechtigt waren Mädchen
und Jungen bis 16 Jahre. Borussia Düssel-
dorf ist als Deutscher Rekordmeister im
Tischtennis der Topverein in Deutschland.
Das Jugendturnier war wie in den Vor-
jahren an allen drei Veranstaltungstagen
bestens durchorganisiert. So konnten die
Nachwuchsasse am Samstagabend ein
Heimspiel der Borussia mit Timo Boll zu
einem günstigen Eintrittspreis besuchen,
das die Borussen gegen TTC Ruhrstadt
Herne mit 3:1 für sich entscheiden. Insge-
samt nahmen ca. 1.500 Sportler und
Sportlerinnen nationaler und interna-
tionaler Herkunft an diesem Turnier teil.

Da für dieses Sportereignis allein 80 Wett-
kampftische benötigt wurden, wurde die
Veranstaltung in der Leichtathletikhalle
Düsseldorf als Einzel- und Mannschafts-
wettbewerb ausgetragen. Nach einem
anstrengenden Wettkampftag mussten
die Aktiven in Turnhallen übernachten,
um die Kosten für dieses Turnier in
Grenzen zu halten. Für die Jugendlichen
war dies auch angesichts ihres Alters kein
Problem in einer Massenunterkunft zu
nächtigen.

Die TKJ’ler starteten sowohl im Einzel als
auch im Team und schlugen sich ange-
sichts des nationalen und internationalen
stark besetzten Teilnehmerfeldes beacht-
lich. Mit vielen positiven Eindrücken
kehrten sie nach Sarstedt zurück. Als
Betreuer standen den jungen Sarstedter
Nachwuchsspielern Daniel Jäckel und
Rouven Döring zur Seite, die in den
Vorjahren schon mehrfach an diesem
Tischtennis Ereignis mit Erfolg teilgenom-
men haben.

Gerhard Bandemer
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Die TKJ-Geschäftsstelle 
bleibt vom 21.12.2012 

bis zum 11.01.2013
geschlossen!
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Bei den Handballern läuft alles auf Hoch-
touren. Neben dem wöchentlichen Trai-
ning finden an den Wochenenden unsere
Punktspiele statt und dies recht erfolgreich.
Der Zulauf in den Jugendmannschaften ist
sehr gut und spricht für eine gute Jugend-
arbeit. Erstmalig konnten wir in dieser
Saison eine Damenmannschaft melden und
auch unsere Herrenmannschaft hat den
Punktspielbetrieb wieder aufgenommen. 

Neues aus unserer Abteilung: Am 18. Sep-
tember fand unsere letzte Handball-Ab-
teilungsversammlung statt. Neuer Spiel-
wart ist unser Herrenspieler Mario Adam. 
Den Posten des Jugendwartes teilen sich
Nico Gütt und Mark Kopanski. Jürgen
Reinecke wurde als Schiedsrichterwart ein-
stimmig gewählt. Abteilungsleiterin ist

Susann Haake und stellvertretender Ab-
teilungsleiter ist Peter Haake.

Minis – Klein, aber oho!

Die kleinsten Handballer Sarstedts spielen
in unserer Minimannschaft unter der Lei-
tung von Susann, Tanja und Patrick. Beim
Training der 5 bis 7-Jährigen stehen eine
breite motorische Ausbildung, die Aneig-
nung handballerischer Grundfertigkeiten,
wie Fangen und Werfen und viele ver-
schiedene Spiele und natürlich der Spaß an
der Bewegung im Vordergrund. 

Auch einen „Mini-Punktspielbetrieb“ gibt
es in dieser Altersklasse. Ein Mal pro Monat
nehmen die jüngsten Handballer an den

Minispieltagen im Landkreis teil. Auf ver-
kleinertem Handballfeld und mit Mini-
Handballtoren wird bei verkürzter Spielzeit
schon richtig Handball gespielt. Im Okto-
ber hatten unsere Minis beim Minispieltag
in der Sporthalle der Schiller-Oberschule
ihren großen Auftritt. Eingeladen waren
MTV Elze, MTV Harsum, JSG Garmissen/
Dingelbe und Eintracht Hildesheim. Da der
MTV Elze keine spielfähige Mannschaft
stellen konnte, mussten sie leider für den
Spieltag absagen. Das erste Minispiel
absolvierten dann die Mannschaften von
Eintracht Hildesheim und JSG Garmissen/
Dingelbe. Bei einer Spielzeit von 2x10
Minuten gingen die Spieler der JSG Gar-
missen/Dingelbe mit 9:1 als Sieger vom
Platz. Auch das zweite Spiel gewann die
JSG gegen MTV Harsum. Gegen Eintracht

Minis: Pascal Wiersig Darwin Halfpaap

Männliche A-Jugend: Yannick Akoh



Hildesheim machten schließlich die Sar-
stedter Minis ihr erstes Spiel des Tages. Die
Mannschaft zeigte ein tolles Spiel und
gewann deutlich mit 19:8. Zwischenzeitlich
nutzten alle kleinen Handballer einen Spiel-
parcours in der Sporthalle, der eigens für
die Spielpausen aufgebaut wurde. Andere
stärkten sich am Buffet, das von den Eltern
der Minispieler liebevoll hergerichtet wur-
de. Das letzte Spiel, gegen MTV Harsum,
entschieden die Minis wieder für sich und
waren kaum noch zu halten. 

Als Schiedsrichter fungierte an diesem Tag
Jürgen Reinecke, der seine Sache toll
machte und den Kindern immer wieder
Entscheidungen erklärte. Das Training der
Minis ist immer (montags, 16:15-17:15 Uhr
Halle Gymnasium). Wer Lust hat, beim
Training mitzumachen, schaut einfach mit
Sportzeug montags vorbei! 

E-Jugend 
(Jahrgänge 2002 und 2003)

Diese junge Mannschaft, die überwiegend
aus ehemaligen Mini-Spielern besteht,
zeigt unter der Leitung von Arne Walbrecht
und Betreuerin Carmen Halfpaap schon
tolle Handballspiele. In dieser Altersklasse
werden E-Jugendspieltage ausgerichtet,
an denen pro Tag jeweils zwei Punktspiele
gespielt werden (Spielzeit 2x15 Minuten).
So auch Ende September beim E-Jugend-
spieltag in Sarstedt. Gegen MTV Harsum
verlor unsere E-Jugend zwar noch knapp,
hatte sich aber im zweiten Spiel des Tages
gefangen und ging beim 20:2 gegen GW
Himmelsthür als Sieger hervor. Vom reich-
haltigen Buffet, das von den Spielereltern
bestens organisiert und hergerichtet wur-
de, gab es viele verschiedene Leckereien,
die das Sportlerherz höher schlagen ließen. 
Der nächste E-Jugendspieltag ist bereits im
November in Dingelbe. Bis dahin wird
fleißig trainiert, immer dienstags, 16:00-
17:00 Uhr (Halle Schiller-Oberschule).
Wenn ihr Lust auf eine Menge Bewegung in
einer netten Mannschaft habt, so seid ihr
herzlich eingeladen.

Männliche D-Jugend 
(Jahrgänge 2000/2001)

Auch in dieser Mannschaft ist der Spaß-
faktor groß. Mark Kopanski leitet das Trai-
ning montags, 17:15-18:15 Uhr in der Halle
am Gymnasium. Er teilt sich zu dieser Zeit
die Sporthalle mit unserer männlichen C-
Jugend. Seine noch junge Mannschaft
machte in der letzten Woche gegen GW
Himmelsthür ein tolles Spiel, das zwar ver-
loren ging, aber den guten Kampfgeist der
Mannschaft zeigte. Beim Sieg der männ-
lichen D-Jugend gegen MTV Elze (12:7) im
Oktober passte dann alles, eine gute Ab-
wehrarbeit und ein sehr gutes Zusammen-
spiel sorgten wieder für 2 Punkte. Am
13.01.13 ist unsere D-Jugend in eigener
Halle gegen Eintracht Hildesheim zu sehen
(Anpfiff 14:30 Uhr Halle Schiller-Ober-
schule) und auch am 19.01.13 macht das
Team das erste Spiel des Heimspieltages
um 14:00 Uhr gegen SV Alfeld. Zuschauen
lohnt sich!

Weibliche D-Jugend 
(Jahrgänge 2000/2001/2002)

Auf einem sehr guten 2.Platz (6:0 Punkte) in
der Regionsliga befindet sich unsere jüngs-
te Mädchenmannschaft, die weibliche D-
Jugend. Hier macht das Zuschauen eben-
falls immer Spaß! Bei den bisherigen
Spielen hatten die Mädels um Trainer Arne
Walbrecht keine Schwierigkeiten (23:8
gegen SV Söhre, 16:12 gegen HSG Gro-
nau/Barfelde) und 11:8 gegen GW Him-
melsthür). Das Spiel gegen GW Him-
melsthür fand im Oktober vor heimischem
Publikum in eigener Halle statt und war an
Spannung kaum zu übertreffen. Die erste
Halbzeit war sehr ausgeglichen und die
Sarstedter Mädels gingen mit 6:5 in die
Halbzeitpause. Nach dem Seitenwechsel
dominierten die Sarstedter das Spiel und
gewannen hoch verdient mit 11:8. Die
Mädchen der weiblichen D-Jugend und C-
Jugend haben allen Grund, zufrieden zu
sein: Herr Machel von der Autohaus
Machel GmbH überreichte den Mädchen-

mannschaften für die Saison2012/13 kom-
plett neue Trikots. Auf diesem Wege noch
einmal besten Dank dafür!

Männliche C-Jugend 
(Jahrgänge 1998/1999)

In der Saison 2012/13 spielt die Mann-
schaft um Trainer Karsten Kellner in der
Regionsoberliga. Diese Liga ist sehr stark
besetzt, die Mannschaft der C-Jugend
schlägt sich aber sehr gut. Besonders
erfreulich ist, dass Rückraumspieler
Johannes Kellner am 04.11.12 an der
Sichtung zur Landesauswahl des Handball-
Verbandes Niedersachsen teilnehmen
wird. Wir drücken Johannes alle Daumen
und wünschen viel Erfolg! Das Training der
C-Jugend ist immer montags, 17:15-18:15
Uhr (Halle Gymnasium). 

Weibliche C-Jugend 
(Jahrgänge 1998/1999)

Arne leitet auch diese Mädchenmann-
schaft, die bisher leider keine Punkte ein-
fahren konnte. Die Mädels lassen sich aber
nicht unterkriegen und trainieren emsig
immer dienstags, 17:00-18:00 Uhr in der
Schiller-Oberschule. Jederzeit können Mä-
dels der Jahrgänge 1998/1999 beim Trai-
ning reinschauen und gleich den schönsten
Mannschaftssport ausprobieren.

Männliche B-Jugend 
(Jahrgänge 1996/1997)

Mit dem 6. Platz in der Regionsoberliga
sind die Jungs und das Trainergespann
Nico Gütt/Axel Vaje sehr zufrieden. Dass
der Tabellenplatz noch ausbaufähig ist,
zeigt sich an der sehr guten Moral und dem
derzeitigen Trainingsstand der männlichen
B-Jugend. Eine sehr spannende Rückrunde
ist also ab 12.01.13 von unserer B-Jugend
zu erwarten (Anpfiff 16:00 Uhr gegen DSV
Hannover). Zur Mannschaft gehören: Arne
Röder, Christian Sanden, Sebastian Arning,
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Dominik Gibbe, Leon Issendorf, Julian
Kreuzkam, Jan-Niklas Vaje, Johannes Wilk,
Benedikt Dreinhöfer, Yannick Akoh, Jan-
Henrik Kasten und Cedrik. Trainiert wird
montags, 18:00-20:00 Uhr in der Halle am
Gymnasium.

Männliche A-Jugend 
(Jahrgänge 1994/1995)

Mit 9:1 Punkten in der Regionsoberliga be-
findet sich die männliche A-Jugend auf
dem 2. Platz. Einen großen Anteil daran
haben unsere 3 B-Jugendspieler Benedikt
Dreinhöfer, Yannick Akoh und Julian Kreuz-
kam, die bei einigen Spielen in der A-
Jugend aushalfen und sich stark präsen-
tierten. Mit einem 29:18 Sieg gegen die
HSG Laatzen/Rethen zeigten die A-Ju-
gendlichen ein sehr gutes Spiel in der
Schiller-Oberschule. In der ersten Halbzeit
stemmten sich die Laatzener erfolgreich
gegen den TKJ und konnten aber schließ-
lich gegen den Rückraum Rasmus v.Glahn,
Thorben Walbrecht, Nils Haake und Julian
Kreuzkam nicht viel ausrichten. Auf den
Außenpositionen glänzten Yannick Akoh,
Thomas Darges, Benedikt Dreinhöfer und
Marc Jung. Starker Rückhalt im Tor war
wieder Alexander Huber. Leider verletzte
sich Lennart Busche. Er wird aber schon
bald wieder auf der Kreisposition wirbeln.
Das Training der A-Jugend ist montags,
18:00-20:00 Uhr (Halle Gymnasium) und
freitags, 20:00-21:30 Uhr Halle Schiller-
Oberschule gemeinsam mit der Herren-
mannschaft.

Damen 
(ab 18. Lebensjahr und älter)

Wir freuen uns, dass wir erstmalig eine
Damenmannschaft für die Saison 2012/13
melden konnten. Die Mannschaft besteht
aus unseren ehemaligen A-Jugendlichen,
verstärkte sich aber schon mit Spielerinnen
des Jahrgangs 1992. Noch ist die Mann-
schaft in der Tabelle im Mittelfeld zu finden.
Ihren letzten Sieg erreichten die Damen

gegen SV Alfeld. Vor diesem Punktspiel
machte Christian Dawideit von Ergo
Victoria Versicherungen der Damenmann-
schaft ein tolles Geschenk: Trikots und
Hosen für alle. Im neuen Outfit gewannen
die Damen natürlich gleich mit 21:17. Wer
Lust hat in einem netten Damenteam
Handball zu spielen, ist dienstags von
18:00-19:00 Uhr (Halle Schiller-Oberschule)
willkommen.

Herren 
(ab 18. Lebensjahr und älter)

Ebenso freuen wir uns, dass unsere Herren-
mannschaft am Punktspielbetrieb teil-
nimmt! Einigen Spielervätern reichte das
Zuschauen bei ihren Kindern nicht mehr
und nahmen kurzerhand das Training bei
den Herren auf. Ihr erstes Heimspiel ge-
wann die Mannschaft im Oktober gegen
SG Ost. Mit von der Partie waren die A-
Jugendlichen Rasmus v. Glahn und Nils
Haake. Das Spiel war von der ersten Minute
an Spannung kaum zu übertreffen. Zur
Halbzeit führten die Sarstedter dank einer
tollen Mannschaftsleistung mit 16:12 und

hielten sich SG Ost auch nach dem Seiten-
wechsel immer knapp auf Abstand. 30:25
gewannen unsere Herren nach 60 Minuten
Spielzeit hoch verdient. Spielertrainer Axel
Vaje war verletzt und konnte leider nicht
mitspielen. Wir hoffen, dass Axel recht bald
wieder fit ist. Training ist freitags, 20:00-
21:30 Uhr in der Halle der Schiller-Ober-
schule. 

Schiedsrichter

Unsere Jungschiedsrichter Johannes Wilk,
Jan-Niklas Vaje, Christian Sanden, Julian
Kreuzkam, Lennart Busche und Dominik
Janz leiten bereits seit September ihre
ersten Jugendspiele. Jürgen Reinecke
pfeift überwiegend Seniorenspiele. Weiter-
hin pfeifen Florian Gruber und Chris
Schablow für den TKJ Sarstedt. Unseren
Schiedsrichtern möchten wir auf diesem
Wege danken, ohne euch könnten unsere
Jugend- und Seniorenmannschaften am
Punktspielbetrieb nicht teilnehmen.

Wir wünschen allen Sportlern 
ein schönes Fest!

Männliche A-Jugend Damen

Hier sind wir im Januar zu sehen:

12.01.13 13:30 Uhr weibliche C-Jugend gegen GIW Meerhandball
14:45 Uhr weibliche D-Jugend gegen DJK BW Hildesheim
16:00 Uhr männliche B-Jugend gegen DSV Hannover 78
17:30 Uhr männliche A-Jugend gegen SG Ost
19:00 Uhr Damen gegen MTV Harsum

13.01.13 14:30 Uhr männliche D-Jugend gegen Eintracht Hildesheim

19.01.13 14:00 Uhr männliche D-Jugend gegen SV Alfeld
15:15 Uhr weibliche D-Jugend gegen Gronau/Barfelde
16:30 Uhr männliche A-Jugend gegen VfL Hameln
18:00 Uhr Herren gegen DjK BW Hildesheim

26.01.13 13:30 Uhr weibliche C-Jugend gegen SV Söhre
14:45 Uhr männliche C-Jugend gegen GIW Meerhandball
17:30 Uhr Damen gegen TV E Algermissen
19:00 Uhr Herren gegen MTV Harsum

Weitere Termine bitte der Presse oder unserer Homepage 
unter www.handball.tkj-sarstedt.de entnehmen.



TKJ Sportschau
2.12.2012

Ein Bilderbogen
Fotos: G. Peisker

Ein Bilderbogen
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Greta und Leonie haben Power:
Nachwuchsturnerinnen 
beim Bezirks-Power-Pokal 
auf dem Treppchen

Kurz nach den Sommerferien haben zwei
Turnerinnen der TKJ-Leistungsriege an
dem „Power-Pokal“ in Langenhagen teil-
genommen. Für Nachwuchstalente, die in
diesem anspruchsvollen Bereich trainieren,
ist dieser Test eine Voraussetzung für die
weiteren Wettkämpfe. Die Turnerinnen
müssen zehn Übungen absolvieren, in
denen ihre turnspezifischen Grundfähig-
keiten (Kraft, Schnelligkeit und Beweglich-
keit) überprüft werden. 

Für die fünfjährige Greta Kese (Altersklasse
6) war es zugleich der erste Wettkampf,
doch Aufregung war ihr nicht anzumerken.
In den Sommerferien hatte sie sich gut auf
die Übungen vorbereitet und sogar zusam-
men mit ihrer Schwester „Situps“ geübt.
Dieser Fleiß sollte sich nun auszahlen: An
fünf Stationen konnte die junge Turnerin
die Höchstpunktzahl erreichen. Besonders
bei den Dehnungsübungen lag sie ganz
weit vorn. Außerdem erklomm Greta das
vier Meter lange Seil am schnellsten und
lief auch im Sprint der Konkurrenz davon.
Am Ende durfte sie freudestrahlend ganz
nach oben auf das Siegerpodest klettern.

Leonie Janze (Altersklasse 8) hat bereits in
den letzten zwei Jahren am „Power-Pokal“
teilgenommen. In der neuen Altersklasse
sind die Anforderungen allerdings so hoch,
dass sich nur wenige Turnerinnen der Her-
ausforderung stellen. So muss beispiels-

weise das Seil ohne Einsatz der Beine 
erklommen oder ein Handstand über zwan-
zig Sekunden gehalten werden. 

Leonie meisterte die Stationen souverän
und lag bei den Dehnungsübungen und
beim Winkelhang auf dem ersten Platz.
Insgesamt konnte sie ihre Leistung im Ver-
gleich zum Training sogar noch verbessern.
Die achtjährigen Turnerinnen müssen zu-
dem eine komplizierte  Bodenübung mit
Elementen wie Bogengang, Felgrolle oder
Überschlag präsentieren. Auch dabei kon-
nte Leonie überzeugen und Anschluss an
die Landeskaderturnerinnen halten. Bei der
Siegerehrung überraschte Leonie dann mit
einem tollen 3. Platz. 

Leonie überzeugt 
bei der Landesmeisterschaft 

Die achtjährige TKJ-Nachwuchsturnerin
Leonie Janze hat sich im September auf
Bezirksebene für die Landesmeisterschaft
qualifiziert. 

Bereits im letzten Jahr nahm Leonie an der
Landeseinzel- und Landesmannschafts-
meisterschaft teil und konnte mit guten
Ergebnissen auf sich aufmerksam machen. 
In der Altersklasse 8 werden die Anfor-
derungen nur noch von wenigen Turne-
rinnen aus dem Bezirk Hannover be-
herrscht. Es müssen beispielsweise ein Rad
und ein Handstand am Schwebebalken und
ein Flick-Flack sowie ein Bogengang am
Boden gezeigt werden.  Der Qualifikations-
wettkampf verlief für unsere Turnerin zu-

friedenstellend. Am Barren konnte Leonie
im Vergleich zu den anderen Turnerinnen
alle geforderten Elemente zeigen und auch
am Sprung einen technisch guten Über-
schlag auf den Mattenberg zeigen. Die
Bodenchoreografie, die eine exakte Arm-
und Beinführung vorgibt, hatte sie erst eine
Woche zuvor gelernt und so war es umso
erfreulicher, dass sie unter Wettkampf-
bedingungen mühelos abgerufen werden
konnte. Auch am Schwebebalken, der
eigentlich nicht zu Leonies Lieblings-
geräten zählt, behielt sie die Nerven und
musste nur einen Sturz bei einem Streck-
sprung mit Beinwechsel hinnehmen. Dafür
blieb sie beim Handstand und Rad ohne
Wackler. 

Bei der Siegerehrung wurde es dann span-
nend, da die Turnerinnen der Altersklasse 8
eng beieinanderlagen. So war die Freude
umso größer, dass Leonie die Quali-
fikationspunktzahl um mehr als sieben
Punkte übertreffen und auch in der
Bezirkseinzelwertung einen tollen 4. Platz
erreichen konnte. 

Bereits zwei Wochen später stand die
Landesmeisterschaft in Buchholz in der
Nordheide an. Leonie konnte ihre Leis-
tungen an drei Geräten im Vergleich zum
Qualifikationswettkampf noch verbessern
und sich am Barren sogar unter die „Top
Ten“ turnen. Die Aberkennung der Hand-
stände am Balken und des Rückschwungs
am Barren (insgesamt 4,5 Punkte) ver-
hinderten im Gesamtresultat eine vordere
Platzierung. 

Doch schon allein eine Teilnahme in dieser
anspruchsvollen Wettkampfklasse war für
Leonie ein großer Erfolg und mit Platz 15
konnte sie außerdem  beweisen, dass sie zu
den besten achtjährigen Nachwuchs-
turnerinnen Niedersachsens zählt.  

Julia Kowald

Leonie und Greta haben Power Leonie Janze bei der Landesmeisterschaft in Buchholz



Lösung des Suchbildes
von Seite 9
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TKJ ist der erfolgreichste Verein
mit 4 x Platz 1, 1 x Platz 2, 
1 x Platz 3 und 2 x Platz 4

Stolz zeigen Tamia, Marlen, Tine, Leonie
und Viki ihren Pokal, den sie in der Wett-
kampfklasse P5-P7 (Pflichtübungen/Jahr-
gänge 2002 und jünger) für den 1. Platz
bekommen haben. 

Im Kürwettkampf (KM4) jahrgangsoffen
starteten Jule, Leona und Carlotta in einer
Startgemeinschaft mit Barienrode und
erturnten den 1. Platz.

Platz 1 auf dem Treppchen in der Wett-
kampfklasse P6-P8  (Pflichtübungen) für die
strahlenden Turnerinnen Anneke, Lucie,
Lisa, Hannah, Joelina und  Emily.

Pauline, Tia, Angelika und Vivien freuen
sich über Platz 1 in der Wettkampfklasse
KM 4 (Kür/Jahrgang 99 und jünger).

Platz 2 für die Jüngsten im Team-Wett-
kampfklasse P3-P5  (Pflichtübungen); zu-
sammen mit Maskottchen „Schnatti“ prä-
sentieren Justina, Anouk, Charlotte, Greta
und Marie ihren Pokal. 

Den 3. Platz erturnen in der Wettkampf-
klasse KM 4 (Kür) Lina, Kim, Viona, Leonie
und Annika. Annika fehlt auf dem Foto, da
sie sich leider beim Wettkampf verletzte.

Platz 4 in der Wettkampfklasse P5-P7
(Pflichtübungen) erkämpften sich Charlene,
Matilda, Sarah, Alva, Paula und Ines gegen
eine starke Konkurrenz in der Altersklasse
2002 und jünger.  

Platz 4 in der Wettkampfklasse P4-P6
(Pflichtübungen/jahrgangsoffen). Vaida,
Wiktoria, Mila, Eva, Greta und Vita schnup-
perten ganz dicht am Treppchen und ver-
passten nur knapp den dritten Platz.  

Ergebnisticker von der Kreis-Mannschafts-
Meisterschaft im Gerätturnen in Diekholzen
Ergebnisticker von der Kreis-Mannschafts-
Meisterschaft im Gerätturnen in Diekholzen
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Zwei begehrte Qualitätssiegel
„Pluspunkt Gesundheit.DTB“ 
und „Sport pro Gesundheit.DSOB“
für unseren Verein

Für seine Gesundheitssport-Angebote
wurden unserem Verein im Oktober erneut
die Gütesiegel „Pluspunkt Gesundheit.
DTB“ und „Sport pro Gesundheit. DSOB“
verliehen. 

Wolfgang Wildner, Fachwart für Gesund-
heitssport des Turnkreises Hildesheim-Al-
feld war im Auftrag des Niedersächsischen

Turnerbundes extra nach Sarstedt gekom-
men, um diese Auszeichnungen für den
TKJ und seine Übungsleiterinnen und
Übungsleiter vorzunehmen. Die Verleihung
der Urkunden sowie jeweils ein T-Shirt als
Präsent, erfolgte in unserer Geschäfts-
stelle.

Bei seiner Ansprache betonte Wolfgang
Wildner besonders die vorbildliche und
fachlich hervorragende Arbeit, die im TKJ
an der Gesundheitsfront vom Übungs-
leiterteam erbracht wird. Diese wertvolle
Auszeichnung erfüllte auch unseren 1. Vor-

sitzenden Eric Kiepke mit Stolz. Er gab das
Lob zusammen mit seinem Dank aber
sofort an seine Übungsleiterinnen und
Übungsleiter weiter, verbunden mit der
Bitte, auch in Zukunft zum Wohle unserer
Mitglieder eine so hervorragende Arbeit zu
leisten.

M. Salzer

Ausgezeichnet wurden folgende 
Kurse und ihre Übungsleiterinnen 
bzw. Übungsleiter:

Aqua Fitness Anja Runne und Petra Cronfeld

Fitnessgymnastik Brigitte Bruns

Bewegungsförderung für Kinder Katrin Engelbart

Entspannungsgymnastik und Nordic Fit Christina Schlichting

Wirbelsäulengymnastik Anja Runne

Seniorengymnastik-Aktiv über 70 Klaus Kattner

ambulanter Herzsport  Christina Schlichting, Gabriele Weiss, Horst Kanne

Trockengymnastik (Funktionstraining) Anja Runne, Angela Kreibaum und Claudia v. Albert

Wassergymnastik (Funktionstraining) Anja Runne

Zwei begehrte Qualitätssiegel

Ausz. für Pluspunkte Gesundheit.DTV (Foto Salzer) Verl. Gesundh. NTV+DSOB: Eric Kiepke bedankt sich (Foto Salzer)
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U16 Sarah Tenbrock (44) und Martine Kregel (41)

Leichtathletik Kreismeisterschaften
in Hildesheim

Fast am Ende einer langen Bahnsaison kon-
nten sich unsere Leichtathleten bei den
Meisterschaften des Kreis-Leichtathletik-
Verbandes Hildesheim noch einmal richtig
gut platzieren. Auf dem Sportplatz von
Eintracht erkämpften sie sich 11 Podiums-
plätze und standen davon 8 Mal auf dem
ersten Rang.

Die Ergebnisse-Altersklasse (AK):
AK U16 W14: 80m Hürden: Martine Kregel
KM mit 13,91 sec, 2. Sarah Tenbrock mit
14,11 sec 100 m 1. Martine Kregel mit
13,11 sec, 5. Sarah Tenbrock mit 14,44 sec
AK wJu U18: 100m Hürden KM Sophia
Pfingsten mit 16,29 sec Weitsprung KM
Inka Alten mit 4,80 m 100m 2. Sophia
Pfingsten mit 13,49 sec, 4. Inka Alten mit
13,80 sec Frauen: KM Weitsprung Corinna
Harmening mit 4,77 m AK mJu U18: KM
100m Jan Aschemann mit 12,20 sec und
Weitsprung mit 5,31 m Männer: KM 400m

Matthias Harmening mit 52,92 sec und
Weitsprung mit 6,23 m sowie 2.100 m mit
11,93 sec. Am Start waren auch zwei Seni-
oren, die allerdings in der Männerklasse
starteten. 100m 6. Alexander Maus mit
13,16 sec 400 m Karl Scheide in 77,76 sec

Mit dieser Veranstaltung hakten die TKJ-
Leichtathleten ein erfolgreiches Wett-
kampfjahr 2012 ab.

Leichtathletik-Sportfest der
Schülerinnen und Schüler in Elze

Das Schüler-Leichtathletik-Sportfest in
Elze, ausgerichtet von LSW Road-Runner
Elze, war die vierte und letzte Station des
Kreis-Schüler Cup 2012, veranstaltet vom
Kreis-Leichtathletik-Verband Hildesheim. 

Unser Verein war mit neun Leichtathle-
tinnen und Leichtathleten vertreten und
eroberten sich achtmal einen Podiumsplatz
– dreimal davon sogar den obersten Platz

des Siegertreppchens. Zur Austragung
kamen für den Schüler Cup Dreikämpfe,
welche in der Reihenfolge 50/75 m,
Weitsprung und Ballwurf in der
Ergebnisliste stehen.

Hier nun die Ergebnisse unserer Schüle-
rinnen (Schi) und Schüler (Schü): Schü M 8:
Glory Kiveta Sieger mit 8,7 sec, 3,45 m, 31
m und  838 Punkten. Schü M 10: Auch
Bruder Jakob Kiveta ließ sich mit 7,7 sec,
4,45 m, 35 m und 1084 Punkten den Sieg
in seiner Altersklasse (AK) nicht nehmen.
Schü M 11: Wie auch im letzten Jahr in der
M 10, hieß der Sieger Jannik Ostwaldt,
diesmal in der AK M 11 mit 8,0 sec, 3,89 m,
47,00 m und  1073 Punkten Schü M13: 2.
Noah Rabe mit 11,2 sec (75m), 4,26 m, 42
m und 1152 Punkten. Schi W 8: 2. Emely
Pischke mit 9,0 sec (50 m), 3,39 m, 17,00
und 866 Punkten. 12. Maricel Hacker mit
18,0sec, 2,43 m, 19,50 m und 496 Punkten.
Schi W 9: 2. Farideh Gäbel mit 8,4 sec, 3,84
m, 20 m und 1045 Punkten. Schi W 10: 4.
Hanna Dieterich mit 8,0 sec, 3,48 m, 23,50

Sophia Pfingsten U18 MK Elze 2012 v.l.: E. Pischke, H. Dieterich, F. Gäbel, Y. Ostwald
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m und 1060 Punkten. 7. Josephine Fröhlich
mit 9,0 sec, 3,23 m, 22,50 m und 916
Punkten. 4x50 m Schi C: 2. mit  32,8 sec
TKJ Sarstedt in der Besetzung J. Fröhlich,
H. Dieterich, F. Gäbel und E. Pischke. 800
m AK M 10: 1. Jacob Kiveta mit2:47,0 min.
800 m AK M 8: 6. Glory Kiveta mit 3:18,8
min. 800 m AK W 9: 3. Farideh Gäbel mit
3:19,7 min. 800 m AK W 8: 8. Emely Pischke
mit 3:39,7 min.   

Stabhochsprung-Meeting 
des TKJ Sarstedt

Insgesamt 32 Anmeldungen erhielten die
Leichtathleten des TKJ Sarstedt bereits im
Vorfeld ihrer Veranstaltung des Stabhoch-
sprung-Meetings. Das ist, nur für eine
Veranstaltung der Disziplin Stabhoch, eine
stolze Zahl. Da das Wetter mit einem
schönen Sommertag aufwartete, war die
Stimmung im Lager der „Stabis“, wie die
Springerinnen und Springer  auch genannt
werden, sehr gut. Die Veranstaltung
unseres Vereins war der letzte Durchgang
des Stabhochsprung-Cups, den die
Vereine LG Peiner Land, SV Nienhagen, SV
Alfeld und der TKJ organisiert haben.
Außerdem hatten die TKJ-Leichtathleten
die Ausrichtung  der KM des KLV
Hildesheim sowie die Bezirksmeister-
schaften der Männer/Frauen m/wJ U20,
U18 und U16 mit übernommen. Als alle
gemeldeten Athleten eingetroffen waren
und sich eingesprungen hatten, konnte die
Flugschau beginnen.

Am höchsten schraubte sich an diesem Tag
Alessandro Fasse SV Alfeld (SV A), der 4,33
m glatt übersprang. Über 4 m sprangen
auch TH. Pitzner SV A mit 4,23 m und T.
Steffen MTV 49 Holzminden (MTV 49 H) mit
4,13 m. Mit Lucas Grahn verzeichnet der
TKJ einen Neuzugang in seinen Reihen, der
sich gleich gut einführte. Mit übersprun-
genen 3,53 m und höhengleich mit M.
Friederich PSV Burg, erreichte Grahn den
4. Platz. Der Abteilungsleiter der TKJ-
Leichtathleten Alexander Maus verfehlte

mit 3,13 m eine neue Bestleistung nur
knapp, denn die Höhe 3,23 m blieb bei
seinen weiteren Versuchen nicht liegen und
so erreichte er den 6. Platz sowie den 
1. Platz in der Altersklasse M35. Heraus-
ragende Ergebnisse erreichten in der
männlichen Jugend U20 H. Echzell der mit
3,93 m siegte und T. Kersting beide MTV 49
H, der ebenfalls 3,93 m übersprang, aber
auf Grund der Fehlversuche auf den 2.
Rang kam. Noch höher ging es in der mJ
U18. Hier überquerte Jan Pieper LG Peiner
Land (LG P) der mit 4,23 m auch die 4 m
Marke knackte und damit vor seinen
Klubkameraden L. Hoefer, der 3,13 m
erreicht hatte, erster wurde. Die weiteren
Sieger sind K. Echzell MTV 49 H mJ U15 mit
3,33 m, G. Thönnissen LG P mJ U 13 mit
1,93 m und M. Friedrich PSV Burg M40 mit
3,53 m. 

In der Frauenklasse war Katrin Pfitzner SV
A, die 3,23 m übersprang und sich mit
dieser Leistung den Sieg holte. Auf den 2.
Rang kam Corinna Harmening TKJ, die mit
2,93 m die angepeilten 3 m knapp ver-
passte. Die weiteren Sieger in den weib-
lichen Klassen waren F. Petershofen DSC
Oldenburg wJ U18 mit 3,53 m, wJ U15 M.
S. Weinert LG P mit 2,63 m, wJ U14 T.
Klingenberg mit 2,53 m, vor der höhen-
gleichen M. Kregel TKJ und wJ U13 M.
Czyppul MTV 49 H mit 2,13 m.

Einen tollen Wettkampf lieferten die bei-
den Starterinnen Martine Kregel und Sarah
Tenbrock vom TKJ Sarstedt auf dem Sport-
platz im Schulzentrum ab. An diesem Tag
konnten Kregel 2,53 m und Tenbrock 2,23
m überspringen und das waren für die TKJ-
Mädchen neue Bestmarken. Kregel, die
Landesmeisterin über 100m ist, zeigte auch
im Stabhochsprung Klasse und sicherte
sich mit ihrer Leistung sowohl den Bezirks-
und den Kreismeistertitel, vor ihrer Klub-
kameradin Tenbrock, die zweimal Vize-
meisterin wurde. Für die beiden TKJ
Mädchen sind diese Leistungen erfreuliche
Aussichten. In der aktuellen Bestenliste des
NLV steht Kregel derzeit auf dem 2. und

Tenbrock auf dem 4. Rang. Die weiteren
Titelträger: Fasse Männer BM+KM, Pfit-
zner Frauen BM+KM, Maus M35 KM. Am
Ende der Veranstaltung wurden dann die
Gesamtsieger des Stabhochsprungcups
2012 ausgezeichnet und erhielten als Be-
lohnung einen Pokal. Die Sieger der
Cupserie 2012 sind: Marlen-Sophie Wei-
nert wJ U16 LG P, Katrin Pfitzner Frauen SV
A, Robin Pieper mJ U18 LG P, Alessandro
Fasse Männer SV A, Alexander Maus Män-
ner M30/35 TKJ, Mario Friedrich M40/45
PSV Burg und Jürgen Rudert M60/65 LG P.
Mit dieser Veranstaltung beenden die TKJ-
Leichtathleten ihr Wettkampfangebot für
das Jahr 2012.

Herbstwerfertag FSV Sarstedt 
mit KM U16 + U14

Die Leichtathleten des FSV Sarstedt kon-
nten ein Klasseteilnehmerfeld bei ihrem
Herbstwerfertag auf dem Sportplatz im
Jahnsportpark empfangen. Mit aus-
getragen wurden auch Kreismeisterschaf-
ten (KM) der Altersklassen (AK) U16 (14+15
Jahre) und U14 (12+13 Jahre). Am Start
waren bei diesen KM vom TKJ Martine
Kregel, Sarah Tenbrock, beide U16 und
Anna Binnewies U14. Unseren Athletinnen
gelang es, sich drei Podiumsplätze zu er-
obern. Auch mit dem Speer kann Kregel
mittlerweile ganz gut umgehen. Mit 20,84
m gelang ihr ein guter Wurf, der den 
2. Platz einbrachte und eine neue Jahres-
leistung bedeutet. Weiter erreichte sie
Platz 5 im Diskuswurf mit 15,67 m sowie
Platz 6 im Kugelstoßen mit 7,62 m.

Ebenfalls über eine neue Jahresleistung
freute sich Tenbrock im Kugelstoßen. Mit
erreichten 8,05 m knackte sie erstmals die
8-m-Marke und kam damit auf den 3. Platz.
Mit 12,46 m im Speerwurf kam sie auf Platz
5 und beim Diskuswurf mit 12,78 m blieb
sie weit unter ihren Möglichkeiten (9. Platz).
Für die 13-jährige Binnewies waren die KM
erstmals ein Titelkampf im Bereich Wurf.
Sie erreichte mit dem Speer 15,15 m und

Sieger Stabhochsprung Cup 2012 Stabhochsprung Gesamts. Cup 2012
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kam damit auf den 3. Platz. Hinzu kam der
4. Platz im Kugelstoßen mit 5,66 m. An den
Diskus traute sich die junge Athletin
diesmal noch nicht heran.

23. Landesoffenes Herbstsportfest
U12 und U16 in Celle

Immer, wenn im Herbst die Blätter fallen,
zieht es die jungen Leichtathleten in die
Residenzstadt Celle. In der herbstlichen
Heide nimmt der LA-Nachwuchs des TKJ
schon seit vielen Jahren am landesoffenen
Herbstsportfest teil, dass in diesem Jahr
zum 23. Mal ausgetragen wurde. Ein Ziel ist
es für die TKJler in Celle, noch fehlende
Lücken in der Jahresbilanz zu schließen.

So auch Martine Kregel und Sarah Ten-
brock, die in der Altersklasse (AK) W14
starteten und besonders die 800 m Distanz
im Auge hatten. Diese Strecke war für
Kregel wichtig, denn sie möchte ihre
Chance wahren, um in der Kreiswertung
der vielseitigsten Schülerin 2012, vorn mit
dabei zu sein. In Celle erreichte Kregel,
sonst hauptsächlich im Sprint und Sprung
tätig, über 800 m gute 2:57,55 min. Gleich
hinter ihr überlief Tenbrock nach 3:00,83
min die Ziellinie. Für beide waren es die
Ränge 3 + 4. Im Weitsprung, bei regne-
rischen Bedingungen, erreichten Kregel
mit 4,60 m Platz 2, Tenbrock mit 4,57 m
Platz 3 und Merle Kreibaum mit 4,48 m den
5. Platz. Außerdem war Kreibaum noch im
Kugelstoßen am Start und wurde hier 3. mit
7,64 m. Die Veranstaltung litt sehr unter
den schlechten Bedingungen und viele
Vereine waren am Samstag gar nicht erst
angereist und auch im TKJ-Team gab es
eigene Ausfälle.

Hier nun die Ergebnisse unserer Teil-
nehmer: Jannis Kreibaum M11 - 4. 50 m mit
8,67 sec,. Anna Binnewies W13 Vorlauf (VL)
12,55 sec, Weit 3,44 m und Kugel 5,65 m,
Anna Orzechowski W13 VL 12,64 sec 75 m,
Weit 3,14 m und Speer 10,69 m. Cara
Reinecke Speer 15,84 m. Hoch W 12 - 5

Layla Bösel 1,15 m. 3-Kampf W08 - 6.
Farideh Gäbel erreichte mit 8,61 sec 50 m,
3,49 m Weit und 22,50 m Ball 1010 Punkte,
Luna Bösel 15. mit 9,07 sec 50 m, 3,31 m
Weit, 13,00 m Ball und 811 Punkten. 3-
Kampf W07 - 4. Maricel Hacker mit 11,00
sec 50 m, 2,30m Weit, 14,50 m Ball und
542 Punkten.

Weiterhin stark gefragt: 
der andere Werfertag 
in Welsede

Stark gefragt ist der Welseder Fünfkampf,
trotz rückläufiger Teilnehmerzahlen, auch
weiterhin bei den Wurfathleten. Bereits
zum 19. Mal wurde dieser Fünfkampf,
bestehend aus den Disziplinen Standweit-
sprung, Schleuder- und Vollballwerfen,
Steinstoßen sowie Baumstammwerfen,
ausgetragen. Am Start waren in diesem
Jahr 14 weibliche und 45 männliche Ath-
letinnen und Athleten. Im Vorjahr waren es
noch fast 70 Teilnehmer gewesen.

Mit Klaus Schrader M 70 B/W Hildesheim,
Clemens Nowoczyn und Friedel Düker
beide TKJ Sarstedt M 75 und Karl Krüger
B/W Hildesheim M 80, waren vier Athleten
der Startgemeinschaft (SG) Hildesheim-
Sarstedt in Welsede mit dabei. Die „Vier“
trainieren zusammen und waren nicht das
erste Mal in Weserdorf bei diesem auß-
ergewöhnlichen Fünfkampf. Besonders
dem Steinstoßen mit Natursteinen und
dem Baumstammwerfen gilt ihr sportliches
Interesse. Aber auch das Kuchenbuffet
nach dem Wettkampf hat es ihnen ange-
tan. „Allein deswegen lohnt sich schon der
lange Anreiseweg“, sagten sie überein-
stimmend nach ihrer Rückkehr.

Und dann begann der Wettkampf auf dem
Sportplatz in Siek. Große schwere Bälle
fliegen quer über den Platz, mitunter be-
gleitet von kraftvollen Urschreien. Kantige
Natursteine poltern mit dumpfen Ge-
räuschen auf den Boden. Und immer wie-
der fliegt ein  Baumstamm durch die Luft,

bis zu 12 kg schwer und 1,80 m lang, der
sich im Wettkampf in seiner Längsachse
überschlagen muss, um gültig zu sein. Hier
in Welsede werden die besten Fünfkämp-
fer mit den nicht alltäglichen Disziplinen,
die  stark an schottische Highland-Games
erinnern, gesucht. Und die sportliche Aus-
beute der Wettkämpfer der SG B/W Hil-
desheim/TKJ Sarstedt kann sich sehen
lassen. Den 2. Platz in der M70 erreichte
Schrader. Den Sieg in der M75 ließ sich
Nowoczyn nicht entreißen. Er verwies
Düker auf den 2. Platz. Mit Karl Krüger, der
in der M80 gewann, stellte die SG Hi/Sar
auch den ältesten Teilnehmer der Veran-
staltung. 

Eine Superplatzierung 
für Martine Kregel 
vom TKJ Sarstedt

Die Bestenlisten für 2012 bei den Leicht-
athleten stehen vor dem Abschluss und
können nach Durchsicht noch mit Kor-
rekturen ergänzt werden. Der Deutsche
Leichtathletik Verband beginnt deshalb
Ende November mit der Veröffentlichung
der U16 Altersklasse (AK) W 14, um noch
Korrekturwünsche der Vereine zu er-
möglichen. In dieser AK steht für unsere
Leichtathleten mit Martine Kregel ein
erfreulicher Name auf dem 16. Rang über
100m bei den 14-jährigen Sprinterinnen.

Bei den Landesmeisterschaften U16 im
Juni in Celle hatte Kregel mit 12,71 sec den
Landestitel in der AK W14 über 100m
gewonnen und mit dieser Leistung schaffte
sie den Sprung in die Topp 30 von Deutsch-
land. Kregel ist eine äußerst trainings-
fleißige Athletin und wird von Ihrer Trai-
nerin Corinna Harmening behutsam auf die
Wettkämpfe vorbereitet. Der Erfolg der
Athleten aus ihrer Trainingsgruppe und
nicht nur von Kregel zeigt, dass der einge-
schlagene Weg der richtige ist. In der
Bestenliste des Niedersächsischen Leicht-
athletik Verbandes nimmt die TKJ-Sprin-
terin den 1. Rang ein.

Welseder Fünfkampf 2012:
v.l. C. Nowoczyn, H. Schrader und F. Düker

FSV Herbstwerfertag 2012: 
M. O.-Emden U18 TKJ knackt die 10m Marke

FSV Herbstwerfertag 2012: 
A. Binnewies TKJ W13
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Die Leichtathleten freuen sich über den
Erfolg der jungen Sprinterin, gratulieren
herzlich und wünschen ihr auch 2013 wie-
der eine erfolgreiche Saison.

Der Kreis-Leichtathletik-Verband
ehrt die Besten der Saison 2012

Auf der Arbeitstagung des Kreis-Leicht-
athletik-Verbandes (KLV) Hildesheim wur-
den auch in diesem Jahr die besten
Athletinnen und Athleten geehrt. Diese
Ehrung hat bereits Tradition, denn sie steht
in jedem Jahr als zweiter Programmpunkt
in der Tagungsordnung und wird immer
heiß begehrt von den Aktiven. Mit der
Ehrung werden die Leistungen einer
Athletin bzw. eines Athleten einer ganzen
Saison zu Grunde gelegt.

In der weiblichen Jugend U18 konnte die
Leichtathletin Sophia Pfingsten vom TKJ
einen weiteren schönen Erfolg in ihrer
Laufbahn verbuchen. Sie gewann diese
Wertung, für die die besten vier Einzel-
leistungen der Saison herangezogen wer-
den, und nahm mit Freude die Aus-
zeichnung und einen Pokal entgegen.
Bereits 2011 hatte Sophia bereits die

Wertung in der Schülerinnenklasse für sich
entschieden und nun auch den Preis in der
Jugendklasse. Auf dem zweiten Rang steht
mit Inka Alten eine weitere Aktive vom TKJ
und auch das ist ein sehr schöner Erfolg. 

Mit Jan Aschemann U18 konnte sich auch
ein TKJ-Leichtathlet in der männlichen
Jugend auf den 2. Rang platzieren und
bestätigte damit die starke Arbeit, die
Trainer Matthias Harmening für seine
Athleten leistet. Ebenfalls auf den 2. Rang
in der U16 (ehemals Schülerinnen A) kam
Martine Kregel, die nur der ein Jahr älteren
Bente Gerlach aus Algermissen den Vortritt
lassen musste. Auf den dritten Rang plat-
zierte sich mit Sarah Tenbrock eine weitere
TKJ-Athletin, die in diesem Jahr mit starken
Ergebnissen aufhorchen ließ. Hier trägt die
gute Arbeit der Trainerin auch ihre Früchte
und lässt für 2013 berechtige Hoffnungen
aufkommen.

7-Mannschaft wU18 des TKJ
Sarstedt auf Rang 25 in der
Deutschen Bestenliste 2012

Eine weitere freudige Nachricht konnten
die Leichtathleten im Vorabdruck der Deu-

tschen Bestenliste (DBL) des Deutschen
Leichtathletik Verband (DLV) nachlesen. In
der Altersklasse wU18 konnten sich die
Mädchen des TKJ auf den 25. Rang plat-
zieren und erreichten also damit einen sehr
guten Platz unter den Topp 30 der 7-
Kampf-Mannschaften.

Bei den Bezirksmeisterschaften in Stuhr-
Moordeich erkämpften Sophia Pfingsten,
Inka Alten und Merle Ostermann-Emden
11003 Punkte für ihre Mannschaft und
sicherten sich damit den Bezirkstitel.
Außerdem hatte sich Pfingsten in Stuhr
auch den Einzeltitel im Bezirk erkämpft.
Der 7-Kampf besteht für diese Alterklasse
aus den Disziplinen 100m Hürden, Hoch,
Kugel und 100m sowie Weit, Speer und
800m.

Mit dieser erfreulichen Platzierung wurden
die TKJ Mädchen für ihren Trainingsfleiß
belohnt. Auch ihr Trainer Matthias Harme-
ning kann mit Stolz auf dieses Ergebnis 
blicken, denn unter seiner Anleitung im
Training und Wettkampf kamen diese Leis-
tungen erst zur Entfaltung. 

Alle Artikel für die Leichtathleten 
schrieb Manfred Salzer

U16 Martine Kregel (r.) LM 100 m und Platz 16 in Deutschland 
mit Trainerin Corinna Harmening 

KLV Hi Ehrung 2012 – die Besten im Kreis: Bente Gerlach, Oliver Kardos,
Sophia Pfingsten, Stefan Leunig, David Bittner

Jan Aschemann U18 TKJ Sarah TenbrockInka Alten U18 TKJ
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Vorbereitungstraining mit Thomas Ruminski zum Adventslauf 2012

Lauftreff

Dirk Kuchenbecker 
zum 19. Mal beim Berlin-Marathon

Persönlich kennen ihn nur noch die älteren
Lauftreffler: Dirk Kuchenbecker ist vor ca.
10 Jahren aus beruflichen Gründen nach
Bayern gezogen, startet aber bei Wett-
kämpfen immer noch für den TKJ-Lauftreff.
So auch beim Berlin-Marathon 2012, sei-
nem bereits 19. Start beim größten deu-
tschen Marathon. Bis vor drei Jahren war er
dort 17-mal in Folge am Start gewesen,
nach zweijähriger Pause war er in diesem
Jahr wieder dabei. Und das sehr erfolg-
reich, denn mit seiner Zeit von 3:30,48
Stunden verpasste er nur knapp die 3 1/2-
Stunden-Schallmauer und wurde bei ins-
gesamt 34.333 Finishern 1516. seiner
Altersklasse M 40.

Bei strahlender Sonne standen rund 1
Millionen Zuschauer an der Strecke. Ei-
gentlich hatte Kuchenbecker erst seit
Anfang Juli regelmäßig für den Marathon
trainiert und ließ sich von der tollen
Stimmung anstecken, lief das Rennen –
wider besseres Wissen – zu schnell an.
Bereits bei km 16 habe er „die Beine
gemerkt“, berichtete der TKJler nach dem
Wettbewerb. Er sei dann nach der Devise
„Zähne zusammenbeißen, lächeln und
durchlaufen“ bis zum Ende des 1. Halb-
marathons noch recht gut gelaufen, doch
dann habe der „Kampf“ begonnen. Am
„Wilden Eber“ bei km 28 habe sein Lächeln
dann aber sicherlich nicht mehr entspannt
gewirkt. Trotzdem habe er bis km 36 das
Tempo noch nicht wesentlich reduzieren
müssen, danach sei er aber immer lang-

samer geworden, so dass er die „Schall-
mauer“ um 48 Sekunden verpasst habe -
trotz eines Zielsprints, sofern man das nach
42,195 km überhaupt noch so bezeichnen
könne. Mit Mirko Wasgien war ein weiterer
TKJler in Berlin am Start. Er erzielte mit
3:07,58 Std. eine neue persönliche Bestzeit
über die „Königsdisziplin“ der Ausdauer-
athleten und wurde 244. der Männer-
Hauptklasse.

Frankfurt Marathon

„Wenn mir im Sommer jemand gesagt
hätte, dass ich in Frankfurt Ende Oktober
Marathon laufe, den hätte ich für verrückt
erklärt“, kommentierte Stefan Seyffert vom
TKJ-Lauftreff seine Teilnahme an diesem

Dirk Kuchenbecker, Berlin-Marathon 2012 Mirko Wasgien mit Eltern, Berlin-Marathon 2012
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Wettbewerb. Wegen eines dreifachen
Bandscheibenvorfalls musste er viele
Wochen mit dem Laufen aussetzen, konnte
sich auf den Marathon nur unzureichend
vorbereiten, wollte eigentlich nur „im Ziel
ankommen“ – und lief dann mit 3:08,24
Stunden für die 42,195 km eine tolle Zeit,
die ihn auf Platz 218 seiner Altersklasse M
45 bei insgesamt 11 888 Finishern brachte.
Da 16 034 Teilnehmer gemeldet hatten,
erreichten überdurchschnittlich viele von
ihnen nicht das Ziel, was sicherlich an den
sehr kühlen Temperaturen und dem star-
ken Gegenwind auf den letzten 15 km lag.
Stefan Seyffert lobte die Organisation des
Wettbewerbs und berichtete von
„Adrenalin pur“ beim Zieleinlauf in die
Frankfurter Festhalle. Der TKJler kam zum
10. Mal in Frankfurt ins Ziel, wurde damit in
den „Jubilee-Klub“ aufgenommen und
erhielt eine feste Startnummer „für die
Ewigkeit“.

Lauf in Frankreich

Ein gelungenes Beispiel für eine „gelebte
Städte-Partnerschaft“: Unter der Leitung
der stellvertretenden Vorsitzenden des
Partnerschaftskomitees für die Städte-
partnerschaft zwischen Sarstedt und den
französischen Städten Aubevoye und
Gaillon, Gabi Neumann, fuhren sechs
Langstreckenläufer aus Sarstedt, darunter
vier TKJler, ca. 850 km nach Frankreich in
die Partnerstädte, um dort an einem Lauf-
Wettbewerb teilzunehmen. Die Sarstedter
wohnten am Wochenende bis zur Rückkehr
am Montag bei Familien des dortigen
Partnerschaftskomitees. Neben ihrem
sportlichen Einsatz wurde den Sarstedter
Gästen auch ein umfangreiches kulturelles
Angebot unterbreitet: Das Schloss von
Gaillon, die Burgruine von Richard Löwen-
herz und eine Cidre-Fabrik wurden be-
sichtigt. 

Am Sonntag stand dann der Lauf-Wett-
bewerb im Vordergrund. Gabi Neumann
erreichte nach vergleichsweise nur sehr

wenigen Trainingseinheiten 29:32 Minuten.
Das bedeutete Platz 6 in ihrer Altersklasse
W 40/45 bei 63 Finishern. 

Der 10 Kilometer-Lauf und vor allem der
Halbmarathon fanden dann unter sehr
schwierigen äußeren Bedingungen statt,
denn es wurde sehr heiß am Sonntag-
vormittag, und das Streckenprofil mit zwei
kräftigen Steigungen beim 10 km-Lauf bzw.
vier beim Halbmarathon war alles andere
als einfach zu bewältigen. Über die 10 km
wurde das Sarstedter Partnerschafts-
komitee durch Kostja Kolschewski (TKJ)
und Dieter Faßmann („vereinslos“) ver-
treten. Der Anteil der Sportler, die unter
den herrschenden Bedingungen den 10
km-Lauf und insbesondere den folgenden
Halbmarathon abbrachen, war überdurch-
schnittlich hoch, so dass auch beim 10 km-
Wettbewerb nur 63 Läufer das Ziel er-
reichten, darunter beide Sarstedter: Kostja
Kolschewski mit einer Zeit von 45:06 Min.
als 6. der Altersklasse M 40/45 und Dieter
Faßmann nach 51:09 Minuten als 5. der
Altersklasse M 50/55.

Andreas Gleim, Björn Bartels und Jürgen
Matz, alle drei vom TKJ-Lauftreff, standen
zusammen mit dem FSV-Triathleten Reiner
Goldmann an der Startlinie für den hoch-
klassig besetzten Halbmarathon, dem
Hauptwettbewerb des Wettkampf-Tages.
Unter den schwierigen Bedingungen er-
zielte Andreas Gleim glänzende 1:40,06
Std. und wurde 32. der Altersklasse M
30/35. Bei der Siegerehrung erhielt er
einen großen Pokal als schnellster Läufer
des Partnerschaftskomitees in diesem
Wettbewerb. Auch Björn Bartels (1:48,24
Std., Platz 43 Altersklasse M 30/35) und
Jürgen Matz (1:50,37 Std., Platz 6 Alters-
klasse M 60/65 – in der Altersklasse der
über 60-jährigen Läufer gibt es nur noch
vergleichsweise wenige Ausdauersportler,
die sich der Strapaze eines 21,1 km-Laufes
stellen wollen oder können) waren ebenso
zufrieden mit ihrem Ergebnis wie Reiner
Goldmann (1:58,30, Platz 29 Altersklasse
M 50/55). Beim Halbmarathon kamen 167

Läufer ins Ziel. Über die längere Distanz
waren also fast dreimal so viele Sportler am
Start wie über die kürzeren - ein ganz
offensichtlicher Unterschied zu Läufen in
Deutschland, wo die kürzeren Strecken
deutlich mehr Anmeldungen erzielen als
die längeren. Gabi Neumann erläuterte
den Grund: „In Frankreich gibt es ver-
gleichsweise wenige ‚Hobby-Jogger’.
Wenn die Franzosen etwas machen, dann
machen sie es engagiert und leistungs-
orientiert.“

Nach dem Lauf wurden die Sarstedter
Sportler zu einem gemeinsamen Essen mit
den Mitgliedern des Partnerschafts-
komitees der französischen Städte einge-
laden und bekamen als Erinnerung ein T-
Shirt, das anlässlich des 20-jährigen
Bestehens der Städtepartnerschaft in
diesem Jahr bedruckt worden war. Jürgen
Matz, Leiter des TKJ-Lauftreffs und Mit-
glied im Organisationsteam für die
Sarstedter T.D.M.-Adventsläufe, lud die
Sportler aus Aubevoye und Gaillon zur
Teilnahme an einem Lauf in Sarstedt ein. 
Die Rückfahrt der Sarstedter am Montag
stand noch unter dem Eindruck eines ereig-
nisreichen Wochenendes.

Lauf in Holland

Amsterdam war eine Reise wert – Henning
Knop vom TKJ-Lauftreff hatte eine drei-
tägige Reise zum „Amsterdam-Marathon“
organisiert, an der sechs Sarstedter Aus-
dauersportler und die Familie eines Läufers
teilnahmen. Bei kühlen Temperaturen und
einem recht kräftigen Wind liefen drei
Langstreckenläufer die „Königsdisziplin“
der Ausdauersportler, den Marathon über
die 42,195 km, während sich drei weitere
mit dem Halbmarathon begnügten. Die
Strecke war – bedingt durch ein welliges
Profil vor allem auf den letzten 5 Kilo-
metern – recht anspruchsvoll.

Thomas Klamt, einer der Leistungsträger
des TKJ-Lauftreffs, erzielte glänzende

Gaillon Gaillon



- 34 -

3:39,11 Std. über die Marathon-Distanz
und lag im Gesamtfeld der 10 140 Finisher
im ersten Drittel und als 272. in seiner
Altersklasse M 50 weit vorne dabei. Das
Ergebnis ist umso höher einzuschätzen, als
Klamt sich erst recht kurzfristig zur Teil-
nahme an diesem Wettbewerb ent-
schlossen und sich nur über einen kurzen
Zeitraum darauf vorbereitet hatte. Als
„Vereinsloser“ hatte sich Michael Bartsch
den TKJlern angeschlossen, um sein
Marathon-Debut in Amsterdam zu laufen.
Als er nach 4:35,41 Std. als 1445. der
Altersklasse M 40 das Ziel erreichte, war er
nicht nur glücklich über diesen Erfolg,
sondern schloss sich spontan auch dem
TKJ-Lauftreff an. Er war die ersten 30
Kilometer gemeinsam mit Henning Knop
gelaufen, bevor dieser dann das Tempo ein
wenig reduziert hatte. Für den Organisator
des Events bedeutete die Zeit  von 4:45,44
Std. Platz 857 der Altersklasse M 50. Im
Halbmarathon-Wettbewerb kamen 12.727
Sportler ins Ziel. Hier gab es keine Alters-
klassen-, sondern nur eine Gesamtwer-
tung. Mit Jürgen Matz lag auch über die
21,1 km ein TKJler mit seiner Zeit von
1:51,44 Std. als 4179. der Männer-Wertung
im ersten Drittel des Gesamtfeldes. Der
älteste TKJ-Teilnehmer an dem Wett-

bewerb in den Niederlanden  wäre gerne
„unter 1:50 Std.“ gelaufen, aber mit einer
noch nicht überstandenen Erkältung wollte
er kein gesundheitliches Risiko eingehen.
Marietta Knop und Frank Busch liefen das
Rennen gemeinsam und überquerten die
Ziellinie nach 2:11,55 Std. Für Marietta
Knop bedeutete das Platz 3028 der
Frauen-, für Frank Busch Rang 7482 der
Männer-Wertung. Ursprünglich wollte mit
Stephan Tobias Ebeling ein weiterer TKJler
in Amsterdam sein Marathon-Debut laufen,
aber er musste seinen Start wegen einer
fiebrigen Grippe kurzfristig absagen. Für
die Gruppe hatte Henning Knop nicht nur
die Teilnahme an den Lauf-Wettbewerben,
sondern auch ein „Rahmen-Programm“
geplant, das u.a. den Besuch im Van Gogh-
oder Heineken-Museum vorsah.

Jürgen Matz

Helferbosseln der Leichtathleten

Alle Jahre wieder kommt nicht nur der Niko-
laus, nein, auch in jedem Jahr ist das Helfer-
bosseln der Leichtathleten. Begrüßt wurden
die Trainer, Kampfrichter und Helfer vom Ab-
teilungsleiter Alexander Maus, der sich aus-

drücklich für ihren Einsatz bedankte. Nach
dem Treffen am frühen Nachmittag startete
die Teilnehmerschlange dann auf dem
Festplatz, um zum Bosselstartplatz am Bier-
bruch aufzubrechen. Vier Teams waren ge-
bildet worden und die hießen Jägermeister,
Schierker Feuerstein, Amanilo und Berenzen,
denn diese Getränke waren die Marschver-
pflegung, welche sie vom Abteilungsleiter
Maus überreicht bekamen. Vor dem Start
wurden noch einmal die Spielregeln erklärt
und dann verschwand die Karawane in der
Feldmark hinter dem Bierbruch, um den
Bosselwettstreit zu beginnen. Zurück kamen
die Leichtathleten erst, als sich die Herbst-
dunkelheit über Sarstedt ausgebreitet hatte.
Beim Eintreffen im Schützenhaus der „Alten
Schützengilde“ freuten sich alle auf das
bereit stehende leckere Braunkohlessen,
denn das Bosseln kostete schon Kraft und
Energie. Anschließend wurde es spannend,
als die Auswertung des Bosselwettstreits
bekannt gegeben wurde. Mit 58 Würfen war
das Team „Schierker Feuerstein“ mit den
wenigsten Versuchen im Ziel angekommen
und hatte somit den Tagessieg errungen. Es
hat uns wieder großen Spaß gemacht, so die
einheitliche Meinung der Teilnehmer. 

M. Salzer

Amsterdam-Marathon 2012 Eilenriede Fünfer 2012

Andreas Simon, Müritz-Triathlon TKJ-Lauftreff 2012



Kerstin Worbs

Annelies Istel

Trampolin

Walking/Nordic Walking

10.00 Uhr

11.00 Uhr

Sie haben gute Vorsätze für das Neue Jahr,
wissen aber nicht, was das Richtige für 
Sie oder Ihre Kinder ist?
Da können wir Ihnen gern vielfältige Sport-
angebote präsentieren.

Deshalb haben wir für Sie einige Schnupper-
angebote zum Kennenlernen vorbereitet und 
freuen uns schon jetzt auf Ihre Teilnahme! 

Julia Kowald und Annika Dülick

Bühne

Leistungsriege - 
Schnuppertraining

10.00 - 11.45 Uhr (ab 11.00 Uhr in der Turnhalle)

Christina SchlichtingWirbelsäulen-Gymnastik

11.00 Uhr

Uwe PatzkeQigong und Taijiquan

13.00 Uhr

Tina BrenneckePower Yoga

12.00 Uhr

Claudia v. Albert

Klaus Kattner

Entspannung

Seniorinnen und Senioren

14.00 Uhr

15.00 Uhr

Katrin EngelbartEltern-Kind-Turnen

12.00 Uhr

Brigitte BrunsDrums alive

13.00 Uhr

Trampolin      Leistungsriege          

Gymnastik      Walking       Eltern-Kind-Turnen  

Qigong und Taijiquan    

Drums alive     Power Yoga       Seniorensport

                              Body fit    

Entspannung

Musik und Bewegung

Sarstedt

Tag der Offenen Tür
TKJ-Turnabteilung

Sonntag, 13. Januar 2013

Otto-Gott-Turnhalle

für Jung und Alt

10.00-16.00 Uhr

Claudia v. Albert

Annelies IstelSeniorinnen

14.00 Uhr

Claudia v. AlbertBody-Fit

15.00 Uhr

Musik und Bewegung =
Jazzdance für Teens

16.00 Uhr

Otto-Gott-Turnhalle

 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Nähere Informationen über die 
TKJ-Geschäftsstelle unter Tel. 05066 5590 
oder bei Brigitte Bruns Tel. 05066 3199 
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Deutsche Meisterschaft 
der Masters in Dortmund
– Irmtraud schwimmt auf Platz 3 

Der Deutsche Schwimm-Verband lud am
letzten Wochenende im August zu den 44.
„Deutschen Meisterschaften“ der Master-
schwimmer ins Südbad in Dortmund ein.

Über 250 Vereine aus allen 16 Bundes-
ländern hatten sich an 3 Tagen getroffen,
um in allen Disziplinen – jeder in seiner
Altersklasse – gute Plätze in den vorderen
Bereichen zu erkämpfen.

Auch Irmtraut Blanke (AK 60) vom TKJ (SG
Rethen/Sarstedt) war mit 3 Starts in Dort-
mund dabei und startete über 50m Brust,
50m Freistil und 100m Rücken. Zunächst
startete Blanke mit 50m Freistil. Hier war
die Altersklasse AK 60 stark vertreten und
jeder versuchte natürlich eine gute Zeit zu
schwimmen. Es zählten nicht Sekunden.
Die Zeitunterschiede waren alle sehr
knapp. Blanke konnte sich noch in den Top-
Ten-Platzierungen einen 10.Platz sichern.

Bei den 100m Rücken hatte Irmtraud starke
Konkurrentinnen. Da auf einer 50m Bahn
geschwommen wurde, war die Wende be-
sonders wichtig, um nicht so viel Zeit zu
verlieren. Es ging knapp aus, aber die
TKJlerin sicherte sich auf 100m Rücken
Platz 3 und freute sich sehr bei der Sieger-
ehrung, eine Bronzemedaille in Empfang
nehmen zu können. 
Der letzte Wettkampf ging über 50m Brust.
Hier hatten sich 10 Teilnehmerinnen in der
AK 60 angemeldet. Irmtraud sprang zum

3.Mal ins Wasser und schwamm recht zügig
durch. Sie belegte mit guter Zeit einen
tollen 5. Platz.

Es war für Irmtraut Blanke die 4. Teilnahme
bei den „Deutschen Meisterschaften“ und
auch von den Ergebnissen das Beste.

Irmtraut Blanke

Landesmeisterschaft 
der Schwimm-Master
– Irmtraud Blanke holt den Titel

Der Landesschwimmverband Niedersach-
sen rief zur Landesmeisterschaft der
Schwimm-Master am nach Langenhagen
ins Freibad Godshorn auf und es kamen aus
50 Vereinen 190 Teilnehmer, die an 2 Tagen
603-mal ins Wasser gesprungen sind. Auch
57 Staffeln wurden in jeder Schwimm-
disziplin durchgeführt. 

Irmtraut (AK 60) startete am letzten
Wochenende bei der Landesmeisterschaft
5-mal in den Disziplinen 50m Rücken, 50m
Brust, 50m Freistil, 100m Brust und 100m
Freistil.

In ihrer Wettkampfklasse schwamm sie am
Ende der Sommer-Saison auf der 50m Bahn
noch einmal Bestzeiten auf der 50m-
Rücken-, 50m- und 100m-Freistil-Strecke.
Irmtraud erreichte folgende Platzierung: 5.
Platz über 100m Brust, 2-mal 3. Plätze über
50m Brust und 50m Rücken, Platz 2 über
50m Freistil. Den Landesmeistertitel und
damit  Platz 1 über 100 Freistil. 

Master-Schwimmfest 
„Hildesheimer Rose“
– 6-facher Sieg für Irmtraud

Im September  fand das 37. Internationale
Master-Schwimmfest der „Hildesheimer
Rose“ im Wasserparadies statt. An 2 Tagen
nahmen 31 Vereine mit 107 Schwimme-
rinnen und Schwimmern teil. Sie absol-
vierten 373 Einzel- und 40 Staffelstarts.
Ausgetragen wurden 18 Wettkämpfe über
die 50-m-, 100-m und 200-m-Distanzen
sowie zehn Staffelwettbewerbe.

Irmtraut Blanke (AK 60) (SG Rethen Sar-
stedt) nahm in ihrer Altersklasse an beiden
insgesamt 6-mal teil. Blanke nahm über
100m Brust,100m Lagen und 100m Freistil
teil und erreichte bei all ihren Starts persön-
liche Bestzeiten. Am nächsten Wettkampf-
tag wurden alle 50m Strecken geschwom-
men. Blanke startete hier über 50m
Rücken, 50m Brust und 50m Freistil.
Wieder wurden Bestzeiten und gute Plat-
zierungen erreicht.

Insgesamt erschwamm sich Irmtraut in der
Altersklasse 60 – 6 mal – GOLD.

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder im TKJ:

Maxim Anklam, Aaron Christoph Binder, Kira Borkowy, Britta und Luis Brüning, Timo Eggers,  

Anna Sophie Eggert, Anja Eichler, Selma Focke, Kerstin Fuhrberg, Marlis Gehrke, Gianise Gentile, 

Lucas Grahn, Hanna Sophia Hartmann, Daniel Heitmüller, Julij Kalinin, Sue Knorr, Anja Lawicki,

Jessica Maier, Justin Mkrtcjan, Dirk Müller, Marius Müller, Angelina Muratova, 

Benny und Murdinah Oekasah, Renema Mishel Omondi, Christina Ostapenko, Leon Franz Pantel,

Alina Schirokov, Sarah Schlegel, Mia Kim Schmiedt, Gisela Schwabe, Emilia Marie Sophie Sieghan,

Magnus Tilly, Megan von Albert, Laura Weymann.

Irmtraut Blanke
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Sehr erfolgreich präsentierte sich der
Nachwuchs der Judoabteilung in Elze bei
den Kreismannschaftsmeisterschaften der
Altersklasse „U 11 Jahre“ und Einzel-Titel-
kämpfen „U 14 Jahre“.

Erstmals in der Historie der Abteilung
konnte die Judoabteilung bei den U 11-Ju-
doka gleich zwei Jungenmannschaften
melden. Eigentlich sollte der Nachwuchs
nur „Wettkampfluft schnuppern“, berich-
tete der Abteilungsvorsitzende Christian
Schütze, doch dann sprang in einem star-
ken Teilnehmerfeld sogar die Bronze-
medaille für die Jungen dabei heraus. Zum
Einsatz kamen: Frederik Hertel, Niklas
Weigand, Felix Müller, Georg Schönberg,
Julian Henke, Fynn Janze, Quentin
Forslund, Timo Hildebrand, Erik Ahrendt,

Dominik Arnold, Richard Jemelin, Lars
Trüe, Ole Klatte, Collin Forslund, Dominik
Wagner und Erik Elbin.

Vier Jungen und drei Mädchen unserer
Judoabteilung waren bei den Kreistitel-
kämpfen der Altersklasse U 14 am Start.
Magnus Tilly und Jeremy Adam standen
erstmals bei einem Wettkampf auf der
Judomatte und schlugen sich mehr als
wacker gegen ihre durchweg älteren und
erfahreneren Konkurrenten. Beide quali-
fizierten sich auf Anhieb für die Bezirks-
meisterschaften. Eine Silbermedaille in
ihren Klassen gewannen Rahel Brunsch,
Anna Ziegenhorn und Leonie Hertel,
Bronze erkämpfte Magnus Tilly. Auch
Tobias Rechenburg gelang die Qualifi-
kation für die Bezirksmeisterschaften – er

konnte sich über einen der schnellsten
Siege des Tages freuen. Nach längerer
Wettkampfpause war auch Beatrice Koncz
in ihrem ersten U 14-Wettkampf am Start.
Als jüngste Teilnehmerin im größten
Teilnehmerpool präsentierte sie sich in fünf
spannenden Begegnungen in Top-Form.
„Mit ihrer technischen Vielseitigkeit und
ihrem Kampfgeist zeigte Beatrice, dass mit
ihr wieder zu rechnen ist“, freuten sich die
Trainer Christian Schütze und Heike Kirsch.

Frederik Hertel und Sophie
Engehausen sind Kreismeister

Mit zwei Kreismeistertiteln kehrte der
Judonachwuchs von den Titelkämpfen der
Altersklasse U 11 zurück. Sechs Jungen und

Anna Ziegenhorn

Leonie Hertel Fredi Hertel hält seinen Gegner mt Kesa Gatame
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ein Mädchen nahmen teil, leider lag der
Termin für einige weitere TKJ-Judoka sehr
ungünstig.

Sophie Engehausen wurde gleich bei ihren
ersten Kreistitelkämpfen Kreismeisterin,
konnte aber aus terminlichen Gründen
leider nicht an den Bezirksmeisterschaften
teilnehmen.

Bei den Jungen waren Frederik Hertel,
Dominik Arnoldt, Niklas Weigand, Erik
Ahrendt, Jan Engehausen und Lars Trüe am
Start. Frederik wurde ebenfalls – jeweils
nach vier ganz schnellen Erfolgen innerhalb
von weniger als 15 Sekunden – souveräner
Kreismeister. Für Jan sowie Dominik, Erik
und Lars, die erst seit wenigen Monaten
Judo trainieren, galt es hauptsächlich,
Wettkampferfahrung zu sammeln. Gegen
erfahrene Kontrahenten traten sie souve-
rän an und belegten jeweils den 4. Platz.
Ihre Trainer Heike Kirsch und Christian
Schütze zeigten sich beeindruckt. Niklas als
mit Abstand leichtester Sportler des Tur-
niers schlug sich ebenfalls wacker gegen
seine ausnahmslos größeren und schwe-
reren Gegner. Nach dem Gewinn der
Mannschaftsbronzemedaille in der Vor-
woche zeigte er auch diesmal wieder eine
starke Leistung, auch wenn es für eine
Einzelmedaille noch nicht ganz reichte.

TKJ-Mädchen 
für die Landesmeisterschaften
qualifiziert

Die Kämpferinnen und Kämpfer der Judo-
abteilung haben sich stark auf den Be-
zirkseinzelmeisterschaften der U14 in Holle
präsentiert. Anna Ziegenhorn gewann zwei
Kämpfe und musste sich nur der späteren
Erstplatzierten geschlagen geben. Leonie
Hertel verlor ebenfalls lediglich gegen die
spätere Bezirksmeisterin. In einem span-
nenden Duell um den 3. Platz lag sie bereits
nach Punkten hinten, kämpfte sich aber mit
einer gelungenen Hüfttechnik zurück und
zwang schließlich ihre Gegnerin durch
einen Armhebel zur Aufgabe.

Beindruckend gute Kämpfe zeigten auch
Jeremy Adam und Magnus Tilly. Gegen die
erfahrenen Konkurrenten in seinem Pool
hatte Jeremy nur geringe Chancen, zeigte
aber gerade in seinem zweiten Kampf eine
sehr starke Leistung. Letzten Endes konnte
sein Gegner eine kleine Unachtsamkeit
ausnutzen.

Begeistern konnte auch Magnus. Auch er
hatte es in seinem Pool mit durchweg
erfahrenen Konkurrenten zu tun. Vor zwei
Wochen hatte er auf den Kreismeister-
schaften noch mit zu viel Respekt agiert.
Das sah dieses Mal ganz anders aus. Im
zweiten Kampf dominierte er und lag sogar
mit einer hohen Wertung in Führung. Aber
auch hier entschied eine kleine Unauf-
merksamkeit letztlich den Kampf zu
Gunsten seines Gegners.

Frederik Hertel ist
Vizebezirksmeister im Judo 

Bei den diesjährigen Bezirkseinzelmeister-
schaften in Godshorn standen viele junge
Judoka mit einem sehr guten technischen
Niveau auf der Matte. Frederik Hertel
kämpfte sich souverän durch seinen 5er
Pool, bis er in seinem letzten Kampf auf
einen sehr starken Gegner traf. Auch in
diesem Kampf setzte Fredi seine Techniken
beherzt an. Sein Gegner verstand es je-
doch, ihn im rechten Moment aus dem
Gleichgewicht zu bringen und ihn mit einer
Fußtechnik zu werfen. Mit nur einem ver-
lorenen Kampf erreichte Frederik Hertel
den Vizemeistertitel der Altersklasse U11.
Mit Lars Trüe startete unser zweiter Kämp-
fer in der Gewichtsklasse 32 kg. Für Lars
war es erst das zweite Turnier in seiner
Judolaufbahn. Drei seiner 5 Kämpfe verlor
er nur sehr knapp und mit einem Quänt-
chen Glück auf seiner Seite hätte er diese
auch gewinnen können. In seinem letzten
Kampf stand ihm ein erfahrener Orange-
gurtträger gegenüber. Nach nur wenigen
Sekunden setzte Lars einen O-Soto-Gari
(große Außensichel) an und warf seinen
Gegner damit „Ippon“ (volle Punktzahl).

Auf diese Weise erreichte Lars einen her-
vorragenden 4. Platz. Mit seiner Leistungs-
steigerung im Turnier begeisterte er seine
Trainer und Eltern zugleich.

Judokinder auf Safari

Mehr als 50 Kinder der Judoabteilung
nahmen am 12. und 13. Oktober an der
Judo-Safari des Deutschen Judo-Bundes
und der Hallenübernachtung teil. Bei der
Safari gilt es, in drei verschiedenen
Disziplinen möglichst viele Punkte zu
sammeln, um diese dann später gegen
einen attraktiven Aufnäher für die Judo-
jacke einzutauschen. Auf dem Programm
standen am Freitagabend Judowett-
kämpfe. Nach den Hot Dogs zum Abend-
essen und einem späten Kinofilm ging es
nach wenigen Stunden Schlaf  am nächsten
Morgen nach dem Frühstück mit dem
Kreativteil weiter. Dabei galt es, das Thema
Dschungeltiere im Herbst malerisch dar-
zustellen. Danach warteten leichtath-
letische und turnerische Aufgaben auf die
Kinder. Eine rundum gelungene Veran-
staltung befanden die Abteilungsleiter
und Trainer der Judoabteilung, Christian
Schütze und Heike Kirsch, die aber ohne
die zahlreiche Unterstützung durch die
Eltern und Freunde der Abteilung nicht
möglich gewesen wäre.

Eisdisco in Hannover

Auch in den Herbstferien mussten die
Judokinder nicht auf Spaß und Bewegung
verzichten. Mit Kindern und Eltern ging es
zusammen mit Heike, Daniel und Thomas
ins Eisstadion am Pferdeturm in Hannover. 

Kreismannschaftsmeisterschaften U 11 Kreismeisterschaften U 11
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Fahrt nach Stade!

44 Mitglieder der Abteilung „Freizeit und
Kultur“ haben im September die Hanse-
stadt Stade besucht. Nach einer drei-
stündigen Anreise erreichte der Bus den
Stadthafen von Stade! Hier begrüßten zwei
Gästeführerinnen in Altländer-Tracht die
Reisegruppe des TKJ.

In 90 Minuten wurde ein Streifzug durch
die über 1000 Jahre alte Stadt mit ihrer
wechselvollen Geschichte unternommen
und die malerischen Fachwerkhäuser sowie
die romantischen Gassen besichtigt. Wo
vor langer Zeit Schiffe entladen wurden,
Waren gewogen und verzollt auf ihren wei-
teren Weg gebracht wurden, findet man
heute kleine Fachgeschäfte, gemütliche
Kneipen und Cafés mit einladenden
Sommerterrassen direkt am Wasser. Hier
wurde dann auch eine Pause eingelegt und
im Altstadtcafe (das älteste Fachwerkhaus
in Stade) zu Mittag gegessen. Danach ging
es zum Holzhafen, wo zwei Fleetkähne auf
dem Burggraben starteten, um die Altstadt
von Stade von der Wasserseite zu ent-
decken. Anschließend blieb noch etwas
Zeit, um die älteste Kirche der Stadt „St.

Cosmae“ zu besichtigen, insbesondere die
weltberühmte Huß/Schmittger-Orgel. Für
die Besichtigung des Freilichtmuseums auf
der Insel blieb leider keine Zeit. Zum
Abschluss wurde das Altstadtcafé erneut
besucht, um die große Auswahl der
leckeren Torten zu genießen und die vielen
Eindrücke des Tages zu besprechen.

Pünktlich um 17:30 Uhr erfolgte die Ab-
fahrt nach Sarstedt; so ging ein erlebnis-
reicher Ausflugstag zu Ende.

Heidi Siemers

Abteilung Freizeit und KulturAbteilung Freizeit und Kultur

Unser Verein ist einer der größten Sport-
vereine im Landkreis und benötigt daher
viele Mitarbeiter, um die Wünsche und
Bedürfnisse seiner Mitglieder zu erfüllen.
Das ist ein Grund und ein Bedürfnis für den
Vorstand sich bei den Abteilungsleitern,
Trainern und den Mitarbeitern für die
geleistete Arbeit zu bedanken. Und das tat
er, mit der Einladung zu einem geselligen
Zusammensein. 

Zunächst traf man sich zu einer ausgiebigen
Wanderung durch die „Grüne Lunge“ un-
serer Stadt. Sehr interessant waren hierbei
einige Ausführungen über die Geschichte
und Entwicklung Sarstedts von Wilfried
Bartikowski, der ehrenamtlich auch Stadt-
führungen organisiert. Der Marsch führte

die Teilnehmer in Richtung Boksbergsee
entlang der dortigen Gartenkolonie und
hinauf zum Boksbergwäldchen, um dort auf
dem Grillplatz einen kleinen Bierdeckel-
Wettkampf auszufechten. Mit großer Be-
geisterung verfolgten die Teilnehmer, wie
die 3er-Teams versuchten, das gegnerische
Spielfeld mit fliegenden Bierdeckeln ein-
zudecken. Gesucht wurden an diesem Tag
hier oben, die Bierdeckelkönige unseres
Vereins.

Weiter ging die Wanderung danach in Rich-
tung Moorbergkreuzung und dann entlang
des  Bruchgrabens in Richtung des Aus-
gangspunktes der Wanderung. Dort hatte
der Vorstand im Hallenbadrestaurant für
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das

Mittagessen bestellt. Spannend wurde es
dann noch einmal, als die Ehrung der
„Bierdeckelkönige“ vorgenommen wurde.
Unser Hauptsportwart Karl Heinz Wasgien
hatte das Spiel organisiert und verkündete
nun die Platzierungen. Die Mitglieder der
Siegermannschaft stammten alle aus einer
Familie – es waren Vater, Sohn und Tochter
der Familie Schulz.

Am Ende der Veranstaltung bedankten sich
alle herzlich bei unserem Hauptsportwart
Karl-Heinz Wasgien für den harmonisch
verlaufenden „Mitarbeiter-Tag“ und für die
gute Organisation.

M. Salzer

Dank an die ehrenamtlichen MitarbeiterDank an die ehrenamtlichen Mitarbeiter
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Weserfahrt der Boule-Abteilung

Im Juni führte die Boule-Abteilung ihre
diesjährige Weserfahrt durch. Ausgear-
beitet hatte die Fahrt der Abteilungsleiter
Hartmut Sippel. Zunächst fuhr die Gruppe
mit einem Fahrgastschiff der Weserflotte
von Fürstenberg nach Corvey und wieder
zurück nach Fürstenberg. Strahlender Son-
nenschein begleitete die Schiffsfahrt. Mit
seiner exponierten Lage in der reizvollen
Landschaft des Weserberglandes bot sich
die Schlossanlage der Porzellanmanufaktur
Fürstenberg als weiteres ideales Ausflug-
ziel an. Die Besichtigung der Besucher-

werkstatt war eine spannende Reise in die
Welt der Porzellankultur. Die Ausstellung
beherbergt Sammlungen zwischen Rokoko
und dem 21. Jahrhundert. Hier konnte sich
die Gruppe vom „Weißen Gold“ der Weser
verzaubern lassen und den Porzellanmalern
über die Schultern sehen.

Im schlosseigenen Fabrikverkauf konnten
die fertigen Produkte nicht nur angesehen,
sondern auch gekauft werden. Allerdings
wurde das Kaufvergnügen durch ent-
sprechende Preise gebremst. Der Besuch
der Schlossgastronomie Lottine bildete
den kulinarischen Abschluss der Reise.

Bericht der Pétanqueabteilung

„Aikido“ besteht seit 11 Jahren im TKJ„Aikido“ besteht seit 11 Jahren im TKJ
11 Jahre Aikido – anlässlich dieses be-
sonderen Jubiläums der japanischen
Kampfsport-Art bietet die Aikido-Abtei-
lung dienstags von 19:45 Uhr bis 21:15
Uhr in der vereinseigenen Otto-Gott-
Turnhalle einen Anfängerkurs für Er-
wachsene ab 16 Jahre an. Aber auch in
den Kinder-Kurs montags von 18:15 Uhr
bis 19:15 Uhr an gleicher Stelle können
Interessenten jederzeit neu einsteigen.
Sportliche Vorkenntnisse sind nicht
notwendig, mitzubringen sind lediglich
ein Jogging-Anzug oder lockere Sport-
bekleidung.

Aikido ist eine der Budosport-Art. Und
zwar handele es sich dabei um eine rein
defensive Budo-Disziplin, erläutert die
Übungsleiterin Birgit Gießler: „Angriffe
werden weder durch Abblocken noch
durch einen Gegenangriff beantwortet.
Der Angriff wird weitergeführt, bis sich
die Angriffsenergie gegen den Angreifer
wendet und diesen zu Fall bringt.“
Hieraus würden sich die „großen und
runden Bewegungen des Aikido“ er-
geben. Und aufgrund dieser Taktik wür-
den Kraft und Größe der Sportler keine
entscheidende Rolle im Aikido spielen.

Birgit Gießler weiter: „Alle können im
Aikido gemeinsam trainieren.“ Wett-
kämpfe gibt es nicht, Sinn dieses Sports
sind Fitness und die Erhöhung der
Beweglichkeit. Einsteigen kann man in
jedem Alter.

Weitere Informationen sind möglich bei
der Übungsleiterin unter Telefon 05066
900082 oder während der Übungs-
stunden vor Ort.

Bericht der Pétanqueabteilung
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Sportabzeichen im TKJ SarstedtSportabzeichen im TKJ Sarstedt

Abgrillen der
Sportabzeichengruppe

Es war ein kühler, aber trockener Abend im
September, als die Sportabzeichengruppe
mit dem traditionellen Abgrillen schon ein-
mal vorweg den Abschied vom Sommer
durchführte. Viele Sportlerinnen und Sport-
ler hatten sich an unserem Klubhaus im
Jahnsportpark eingefunden, um mit einer
Bratwurst und einem kühlen Getränk über

die abgelaufene Saison zu plaudern. Die
Gespräche kamen schnell in Gang. Mit in
der Abgrillrunde waren wie auch schon in
den letzten Jahren viele Mitglieder des
Lauftreffs und der Petanque-Gruppe. Solch
einen Abend noch später durchzuführen,
wäre bei der  schon früh einsetzenden
Dunkelheit sehr schlecht gewesen.

Mit der Beteiligung der Sportlerinnen und
Sportler an den Abnahmen für das Deut-
sche Sportabzeichen ist das Abnehmer-
team des TKJ leider nicht zufrieden. In je-
dem Jahr werden es immer weniger aktive
Sportler, welche die Bedingungen erfüllen
wollen. Aber das ist nicht nur ein Trend in

Sarstedt und deshalb hat auch der Deut-
sche Olympische Sportbund (DSOB) be-
reits reagiert und für 2013 in Sachen Sport-
abzeichen umfangreiche Änderungen
vorgenommen. Diese werden für das kom-
mende Jahr von der Abnehmergruppe
rechtzeitig erläutert.   

Bedankt haben sich die Sportlerinnen und
Sportler an diesem Abend mit einem
Blumenstrauß bei Renate Grote, die immer
fröhlich die Aufwärmgymnastik durchführt.

M. Salzer

Abgrillen 2012: Alle Sportler(innen) eifrig im Gespräch Dank für die Übungsleiterin Renate Grote

Das Abnehmerteam Sportabzeichen im TKJ Sarstedt informiert!

Verleihung der Sportabzeichen 2012!

Hallo Sportabzeichenfreunde im TKJ Sarstedt. Bitte vormerken!

Am Sonntag, den 3. Februar 2013 werden die Sportabzeichen für das Jahr 2012
an die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler verliehen.

Wie im letzten Jahr bieten wir wieder einen gemeinsamen Brunch an.

Die Veranstaltung ist im Schützenhaus der „Alten Schützengilde“, Sarstedt am Festplatz.

Beginn ist um 11:00 Uhr.

Eine Einladung werden wir verteilen!
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Unseren älteren Mitgliedern herzliche Glückwünsche zum Geburtstag

Wir bedauern das Ableben unserer Vereinsmitglieder Renate Exner
Jürgen Römer

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit

Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit

Elsa Algermissen 70 Jahre
Herta Bastong 76 Jahre
Heide Benter 77 Jahre
Irmgard Böhme 76 Jahre
Detlef Bolte 70 Jahre
Almut Bullerkotte 72 Jahre
Adelgunde Busche 82 Jahre
Franz Busche 75 Jahre
Marlies Busche 76 Jahre
Georg Chlechowitz 80 Jahre
Monika Dißmer 70 Jahre
Manfred Düker 72 Jahre
Ingeburg Eckert 92 Jahre
Horst Eimecke 71 Jahre
Renate Engelke 75 Jahre
Monika Engwicht 70 Jahre
Herbert Grittner 78 Jahre
Hildegard Hanel 74 Jahre
Albert Harenkamp 78 Jahre
Elisabeth Hartung 90 Jahre
Hans-Albrecht Henkel 77 Jahre
Rosemarie Hensel 71 Jahre
Oskar Herden 77 Jahre
Kurt Hille 73 Jahre
Karl-Jürgen Jacobi 76 Jahre
Christa Jakubith 82 Jahre
Brigitte Jereczek 70 Jahre
Adolf Junge 73 Jahre
Klaus Kattner 80 Jahre
Paul-Josef Kemmler 73 Jahre
Helga Kettler 82 Jahre
Hans Kollecker 72 Jahre
Gerhard Kregel 76 Jahre
Günter Kreibaum 82 Jahre
Dr. Holger Kuchenbecker 76 Jahre
Ingrid Küter 80 Jahre
Bernhard Langner 81 Jahre
Friedrich-Wilhelm Lehmann 78 Jahre
Gertrud Linde 89 Jahre
Gerhard Lindenlaub 71 Jahre
Manfred Linder 71 Jahre
Erika Linkogel 73 Jahre
Hans Locht 76 Jahre
Johanna Locht 75 Jahre
Karl Lohe 87 Jahre
Alfons Lorz 78 Jahre
Werner Malik 74 Jahre
Werner Manthey 76 Jahre
Ingeborg Max 81 Jahre
Karl-Heinz Max 81 Jahre
Erich Meisinger 89 Jahre

Werner Mende 73 Jahre
Heinrich Menge 76 Jahre
Ingeborg Michaelsen 81 Jahre
Irmgard Miene 71 Jahre
Brigitte Mücke 70 Jahre
Hans Müller 82 Jahre
Erika Neumann-Renz 81 Jahre
Clemens Nowoczyn 79 Jahre
Karin Pietsch 71 Jahre
Helga Reimann 70 Jahre
Erika Rettke 70 Jahre
Wolfgang Rockel 74 Jahre
Irmtraud Röhrborn 75 Jahre
Waltraud Rösler 71 Jahre
Siegrid Rössig 73 Jahre
Eckhard Rohde 75 Jahre
Maria Rotermund 76 Jahre
Sabine Rudolph 73 Jahre
Gerhard Rüsing 76 Jahre
Manfred Salzer 77 Jahre
Gerda Sandrock 81 Jahre
Karl Sandrock 83 Jahre
Walter Sandrock 76 Jahre
Karl Scheide 75 Jahre
Helga Schlichting 76 Jahre
Ingeburg Schlimme 92 Jahre
Siegfried Seifert 75 Jahre
Dr. Heijo Siemers 74 Jahre
Dieter Sippach 72 Jahre
Hartmut Sippel 72 Jahre
Gerhard Steinhoff 80 Jahre
Rita Stenger 78 Jahre
Rudolf Stöcker 75 Jahre
Rolf Stolle 77 Jahre
Gudrun Sziedat 80 Jahre
Helga Tangermann 77 Jahre
Hartmut Ußkurat 71 Jahre
Lieselotte Vos 78 Jahre
Ernst-Robert Walters 77 Jahre
Brunhild Wemmer 76 Jahre
Lothar Wemmer 76 Jahre
Achim Wenger 71 Jahre
Karl Werth 87 Jahre
Helmut Wiecha 73 Jahre
Renate Wiecha 71 Jahre
Käthe Willms 93 Jahre
Bärbel Winde 78 Jahre
Wolfgang Wippermann 71 Jahre
Sigrid Witkiewicz 73 Jahre
Joachim Wünsche 72 Jahre

Christel und Günter Goslar
Christel und Paul Rohde




